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Amtlicher Theil. 


Veranderungen in der f. K. Irmer. 
Ernennung: 

Der Generalmajor Friedrich Freiherr Packen j v. Kielſtäl⸗ 

ten zum Feldmarſchalllieutenant. 
Verleihung: 

Der Oberſtlieutenant Rudolf Riefkohl v. Wunstorf, des 

Ruheſtaudes, der Oberſlenscharakter ad honores, 
Quittirung: 

Der Generalmajor Eugen Graf Wrbna und Freuden 

thal auf feine Bitte mit Beibehalt des Militärcharakters. 
; Penſionirungen: 

Der Major Carl Sarem ba, des Infanterieregiments Frei— 
herr v. Moroicie Nr. 7, Controlor des Militärverpflegsmaga⸗ 
Mus zu Hermaunſtadt, mit Oberſtlieutenantscharafter ad honores 

„und der eüittmeiſter erſter Elaſſe Johann Zellner, des Hußaren⸗ 
mens Friedrich Wilhelm I. Kurfürſt von Heſſen-Kaſſel Nr. 
8, mit Baler, charakter ad honores, 


36 Juſtizminiſter hat deu Bezirks vorſteher in Tlumae 


Jett zum Bezirkerichter in Brody ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat dem Slaatsauwaltsſubſtituten Franz 
Irans kl eine beim Kreisgerichte in Tarnopol erledigte Kreis- 
ehen. 


3 Ignaz 


gerichtsrathsſtelle verli 


ANA 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 24. September. 


Der im tel. Auszug Sonnabend, mitgetheilte Ar⸗ 
tikel der „Wr. Abdpoſt.“ lautet vollſtändig: Die mie 
derholt in Tagesblättern angedeutete Reorganiſirung 
deu oberſten Heeresleitung iſt nunmehr — wie wir 
vernehmen — durch die Ernennung Sr. kaiſ. Hoheit 
dig Herrn Feldmarſchalls Erzherzogs Albrecht zum 
„Armeeobercommandanten“ der Ausführung jo nahe 
gerückt, daß es für unſere Leſer von Intereſſe ſein 
dürfte, über den Zweck und die Tragweite dieſer Maß 
1 gel folgende aus verläßlicher Quelle geſchöpfte An⸗ 
deutungen zu erhalten: Sr. Maj. dem Kaiſer wer⸗ 
deu künftig als oberſte Militärbehörden das Armee⸗ 
Obereommando und das Kriegsminiſterium unterſte⸗ 
ben. Die Thätigkeit der erſtgenannten Behörde bat 
alle im weiteſten Sinne auf den Geiſt, die Disei⸗ 
Pin, Ausbildung und hohere Führung des Heeres be⸗ 
zuglichen Amtshandlungen zu umfaſſen; — während 
das Kriegsminiſterium beſtimmt bleibt, nebſt einem 
großen Theile der Perſonalanzelegenheiten die Heeres⸗ 
Adminiſtration im ausgedehnteſten Maße, alſo die 
Rektutirung, Remontirung, die Beiſchaffung und Ver⸗ 
waltung des Kriegsmaterials jeder Art, das Rech- 
nungsweſen, die Militärbudget', Juſtiz- und geiſtli⸗ 
chen Angelegenheiken zu beſorgen und zu leiten. Beide 
Behörden ſind in ihrer die thunlichſte Hebung der 
Wehrkraft bezweckenden Thätigkeit einander coordinirt 
und verpflichtet, ſtets im engſten Einvernehmen vor: 
zugehen, im Falle einer Meinungsverſchiedenheit aber 


die größeren Waffenübungen der Truppen in richti— 


gen Heerestheilen gewährten Vortheile nur der ganzen 
Armee zuzuwenden und eine Behörde bleibend zu orga— 
niſiren, die auch im Frieden jene Elemente, welche dem 
Hauptquartier einer großen Armee im Kriege nothwen- 
dig ſind, aufnimmt, heranbildet, unter ſich bekannt und 
mit ihrem Wirkungskreiſe vertraut macht. Das Armee— 
obereommando wird dieſe Behörde fein, deren oberſter 
Chef alle im Frieden einem Armeecommandanten zuſte— 
henden Rechte und Pflichten beſitzt und berufen iſt, bei 
öfterer Inſpicirung der Truppen und Anſtalten mit 
dem ganzen Gewichte ſeiner perſönlichen Anſchauung 
und Einwirkung die geiſtige, moraliſche und mate— 
rielle Schlagfertigkeit des Heeres im Ganzen wie im 
Einzelnen bis zu den höchſten Nangaftufen zu wah⸗ 
ren. Insbeſondere wird der Armeeobereommandant 


zen Bahnen und Gränzen fortichreitend, einheitlich 
zu leiten und zu überwachen haben. Das Perſonale 
des Armeeobereommando's wird zum Theil an die 
Stelle der früher für's Armeecommando in Italien 
ſiſtemiſirt geweſenen Organe treten, zum Theile ge⸗ 
wiſſen nicht ferner beim Kriegsminiſterium nöthigen 
Abtheilungen entnommen, wodurch nicht nur jede 
Mehrauslage vermieden, ſondern gegen früher ſelbſt 
eine nennenswerthe Erſparung herbeigeführt erſcheint. 
Die Landesgeneralcommanden, dann die General— 
Inſpectoren aller Waffen und jene der Bildungsan⸗ 
ſtalten unterſtehen dem Armeeobercommando und dem 
Kriegsminiſterium nach Maßgabe der Beziehungen 
ihres eigenen Wirkungskreiſes zu jenem der genann— 
ten Oberbehörden; die Kriegsmarine bleibt im bis 
herigen Verhältniſſe. Nachdem das Armeeobercom— 
mando, wie gejagt, auf die Heeresverwaltung Fei, 
nen Einfluß nimmt, vielmehr mit den eigenen Maß 
regeln bezüglich der Geldfragen an ein vorherge⸗ 
hendes Einvernehmen mit dem Kriegsminiſterium 
gebunden iſt, erſcheint die Stellung des letzteren, 
namentlich einer verfaſſungsmäßigen Reichsvertretung 
gegenüber, keineswegs beeinträchtigt. Für das von 
gleichen, wahrhaft patriotiſchen Beſtrebungen 
Zuſammenwirken beider Oberbehörden bürg 
der eventuellen Allerhöchſten Einflußnahme, de 
verdiente Ruf des ſo vielſeitig erprobten Generals, dem 
der Monarch vor Kurzem die Leitung des Kriegsmi⸗ 
niſteriums anvertraute. Feldmarſchalllieutenant Freiherr 
v. John beſitzt mit dem vollſten Vertrauen ſeines frü— 
heren Armeecommandanten auch die genaueſte Kennt: 
niß von deſſen Abſichten, welchen er ſo vollkommen bei⸗ 
ſtimmt, daß ſich an dieſe erfreulichen Thatſachen die 
ſichere Hoffnung knüpfen läßt, Oeſterreichs Wehrkraft 
fortan durch zeitgemäße Reformen bei größtmöglicher 
Sparſamkeit derart ſtetig entwickelt zu ſehen, daß ſie 
lederzeit zur erfolgreichen Vertheidigung des Vaterlan— 
des bereit ſei, wenn nur die Waffen noch vermoͤgen, 
deſſen bedrohte Rechte zu ſchützen. 

Zur Rechtfertigung der vielfach getadelten Weir 
lung des Miniſteriums, daß die mit Adminiſtrativ— 
und Finanzgeſchäften betrauten Behörden in dem 
Maße ihre Poſten zu verlaſſen hätten, als der Feind 
das Gebiet ihres Amtsbezirkes bedrohte, bringt die 
„Deb.“ nachſtehenden Artikel: 

„Während nicht allein bei den letzten Kriegsereigniſſen, 
ſondern überhaupt aus Anlaß der Kriege, welche Defter, 
reich in neuerer Zeit zu führen genöthigt war, die gleiche 
Anordnung zur Ausführung kam, wurde zu Anfang dieſes 
Jahrhunderts in den franzöſiſchen Kriegen ein abweichen⸗ 
der Vorgang beobachtet, und die kaiſerlichen Behörden ver- 
pflichtet, unter allen Umſtänden im Amtsorte zu verbleiben. 
Die Erfahrungen, welche damals gemacht wurden und wor⸗ 
über die Acten der Amtsarchive hinreichende Aufſchlüſſe 
gewähren, ließen dieſen Vorgang, und zwar zunächſt vom 
militäriſchen Geſichtspuncte, nichts weniger als empfehlens⸗ 
werth erſcheinen. 


r wohl⸗ 


Nachtheile zu beſtreiten ſein werden, welche hieraus für die 
eigene Armee hervorgehen mußten. 

„Im Kriege können aber nur die militäriſchen Rück⸗ 
ſichten und Intereſſen entſcheiden; alle anderen treten in 
den Hintergrund. Allerdings wird den vom Feinde beſetz⸗ 
ten Gebietstheilen die Laſt inſoferne erleichtert, als eine 
Vertheilung des Verpflegsbedarfes auch auf andere, von 
einer feindlichen Beſatzung verſchont gebliebene Gemeinden 
ftattfindet. Die Verpflegung der Truppen ift jedoch kaum 
die ſchwerſte Laſt; den Quartierträger treffen noch andere 
Laſten, die vielleicht drückender find und ſich nur durch die 
Abkürzung der Beſatzungsdauer und Verminderung der be, 
quartierten Truppenzahl mildern laſſen. Nun liegt aber 
gerade in der leichteren Beſchaffung des Verpflegsbedarfes 
die Möglichkeit, die Beſatzungsdauer zu verlängern und 
größere Truppenmaſſen an einzelnen Puncten concentrirt 
zu erhalten. Wollte man aber auch hievon abſehen, ſo 
bliebe doch immer zu beachten, daß nicht der Vortheil einer 
beſtimmten Anzahl von Gemeinden und Bezirken, ſondern 
der Vor- oder Nachtheil für die Operationen der eigenen 
Armee im Kriege entſcheidend und deshalb die Regierung 
gezwungen Tel, bei ihren Maßregeln dieſen Standpunct 
feſtzuhalten. Der Erfolg eines Krieges, welcher natürlich 
noch von vielen anderen Umſtänden abhängt, kann doch 
wohl die Richtigkeit dieſes Standpunctes nicht alteriren. 

„Worin beſtand nun aber die Anordnung, welche jetzt 
ſo vielfachen Tadel erfährt? Die kaiſerlichen Beamten, die 
mit adminiſtrativen oder Finanzgeſchäften betraut find, wur- 
den angewieſen, ſich einer Amtirung unter dem Drucke und 
Dictate des Feindes dadurch zu entziehen, daß ſie, ſobald 
dieſe Gefahr unmittelbar drohen würde, den Amtsort per, 
laſſen, im Vewaltungsbezirke aber ſo lange zurückbleiben, 
als ein Theil desſelben vom Feinde noch unbeſetzt und 
eine der beſchworenen Pflicht des Beamten entſprechende 
Thätigkeit noch möglich Im. 

„Nicht bloß die Erfahrungen der älteren Zeit, ſondern 
auch jene der letzten traurigen Kriegsexoche ſprechen deutlich 
für die Richtigkeit der Auffaſſung der Regierung. 

„Wir haben allerdings von einem Bedauern gehört, 


geleiteteſwelches der Feind über das Zurückziehen kaiſerlicher Behör- Behörden, 
t, nebſtden aus den Amtsorten ausgeſprochen haben ſoll. Wir ergreifung 


wiſſen aber, daß derſelbe es gleichfalls beklagt hat, ſich mit 
der Wirkſamkeit ſeiner Zwangsmittel in der Regel auf den 
Beſatzungsrayon beſchränkt zu ſehen. Es liegen Thatſachen 
vor, welche den Sinn des erſterwähnten Bedauerns genü⸗ 
gend erläutern. 

„In Böhmen, welches Land leider zum Kriegsſchau⸗ 
platze gedient hat, haben ſich die erregten Leidenſchaften 
zum glühenden Haſſe gegen die ſtaatlichen Funetionäre ge- 
ſteigert. Die Fälle ſind nicht vereinzelt, in welchen die 
feinlichen Truppen, ſobald ein Amtsort beſetzt war, in die 
Localitäten, ja auch in die Wohnung des Amtsvorſtehers 
gedrungen find und dort ſchonungslos Alles zerſtört haben, 
was ihnen in die Hände fiel. Wurde der leitende Beamte 
noch angetroffen, ſo trat deſſen Verhaftung ein oder das 
Amtslocale wurde von den feindlichen Truppen beſetzt, um 
die Ausübung einer amtlichen Function unmöglich zu ma⸗ 
chen. Ueberall aber wurde nach erfolgter Beſetzung des 
Amtsortes der Verkehr nach Außen gänzlich abgeſperrt, 
und dies allein ſchon hätte jede Wirkſamkeit des Amtes 
lahmgelegt. 

„In Mähren, welches Land vom Feinde nur auf dem 
Durchmarſch betreten wurde, und wo man erwarten konnte, 
daß billige Rückſichten für die Intereſſen der Bevölkerung 
nicht ganz unbeachtet bleiben würden, iſt durch ein Organ 
der Regierung der Verſuch gemacht worden, ſich mit dem 
preußiſchen Armeeobercommando über die Zuläſſigkeit einer, 
wenn auch beſchränkten Thätigkeit der kaiſerlichen Behörden 
zu verſtändigen. 

„Die Bedingungen, welche das fat, preußiſche Armee⸗ 
Obercommando geſtellt hat, waren folgende: 

„J. Die Beamten, derjenigen kaiſerlichen Behörden, 
welche adminiſtrative Geſchäfte beſorgen, haben, wenn ſie 


find in der Lage, dieſe Grazer Mittheilung des Wier 
ner Blattes in allen ihren Stücken als unrichtig zu 
bezeichnen.“ 


Das „Mem. dipl.“ conſtatirt eine Annäherung 
zwiſchen Oeſterreich und Italien in der Frage 
wegen Liquidirung der venezianiſchen Schuld. 
Die Differenz beläuft ſich nur noch auf 25 Millionen 
Franes. Es ſcheine ſchwer zu ſein, daß die Unter- 
zeichnung des Friedensvertrages vor Ende des Mo— 
nats erfolgen werde. Unmittelbar darauf wird das 
Plebiscit in Venezien ſtattfinden. Der „Ave⸗ 
nir National“ will wiſſen, die Finanzfrage iſt defi⸗ 
nitiv erledigt; Graf Wimpffen und General Mena⸗ 
brea haben ſich über den Vermittlungsvorſchlag, daß 
Italien 75 Millionen Gulden als Quote der auf ie, 
nezien entfallenden Schuld zu bezahlen habe, geeinigt. 
Sobald dieſe Summe bar erlegt ſei, werde Gefier, 
reich das Feſtungsviereck und das venezianiſche Ge— 
biet räumen. 

Der „Abendmoniteur“ ſpricht ſich über dieſe viel 
ventilirte Frage ſehr reſervirt aus, indem er ſchreibt: 
„Zwiſchen Oeſterreich und Italien dauern die Frie— 
densunterhandlungen fort. Die Convention vom 24. 
Auguſt, welche die Abtretung Venezieus an Frank: 
reich regelt, hat feſtgeſetzt, daß die an den abgetrete— 


tenen Landestheilen haftenden Schulden nach Maßgabe 


des Züricher Friedens beſtimmt und von dem neuen Sou- 
verän übernommen werden ſollen. Eine Meinungs⸗ 
verſchiedenheit erhob ſich über den Sinn der betref⸗ 
fenden Klauſel; allein die Schwierigkeit wird wohl 
bald ſich ebenen. Einſtweilen, bis ſie das Reſultat 
der gegenwärtig von ihren Regierungen hierüber ge» 
pflogenen Unterhandlungen erfahren, beſchäftigen ſich 
die Bevollmächtigten der beiden Mächte mit anderen 
Fragen, die noch im Friedensvertrag zu regeln find. 
Seinerſeits bereitet der nach Venezien geſchickte fran- 
zöſiſche Commiſſär, im Verein mit den zuſtändigen 
die Maßregeln vor, die durch die Beſitz⸗ 
und Uebergabe der Feſtungen und Land⸗ 
ſtrecken geboten find. Das einzuſchlagende Verfah— 
ren iſt durch die Convention vom 24. Auguſt und 
den Brief des Kaiſers an König Victor Emanuel 
vorgezeichnet. Frankreich empfängt Venezien von Oe— 
ſterreich und gibt die Venezianer ſich ſelbſt zurück, 
indem es ihnen freigeſtellt, ſich durch eine Volksab— 
ſtimmung Italien anzuſchließen.“ 

Nach Berichten aus Florenz, 21. Septbr., find 
vier öſterreichiſche und vier italieniſche Commiſſionen 
beſtimmt, die von Oeſterreich an Italien zu bewerk— 
ſtelligende Uebergabe des Kriegsmaterials unter 
Vermittlung des Generals Leboeuf auszuführen. 
Chef der öſterreichiſchen Commiſſionen wird General 
Möring und der italieniſchen General Genova di 
Revel ſein. 

Die Klagen der italieniſchen Blätter, Oeſterreich 
laſſe zu Venezien gehörige Schätze und Kunſtwerke 
fortführen, find, ſchreibt ein Wiener Corr. der „Köln. 
Ztg.“, um ſo unbegründeter, da die öſterreichiſchen 
Beamten angewieſen ſind, bei der Ausſcheidung des 
diesseitigen Eigenthums mit der größten Gewiſſen⸗ 
haftigkeit zu Werke gehen und nur ſolche Sachen ber, 
zuſenden, welche durch unzweifelhafte inventarmäßige 
Beweiſe als Oeſterreich gehörig dargethan ſind. So 
bleiben z. B. alle in der Academia de' belli arti 
aufgehäuften Kunſtſchätze im Lande, weil Kaiſer Franz 
fie, um die Kunftgegenftände für das Studium zu 
eoncentriren, damals aus den Kirchen und Klöſtern 
in die Akademie zuſammentragen ließ, und obgleich 
von ſeinen Nachfolgern viele Geſchenke hinzugefügt 
ſind. Daß General Leboeuf, wie die „Provincia“ 
meldet, mehrere Kiſten, welche die Oeſterreicher im 


die Allerhöchſte Eatſcheidung des oberſten Kriegsherrn 
einzuholen. Das Obereommando ſoll in dieſem Sinne 
eine von der Erfahrung nachgewieſene Lücke der Hee⸗ 
resleitung ausfüllen, indem es innerhalb des vorer— 
wähnten Wirkungskreiſes die Schlagfertigkeit der Ar⸗ 


„Sobald der Feind eine Kreishauptſtadt beſetzt hatte, ihre amtliche Thätigkeit fortſetzen wollen, Sr. Majeſtät 
war er im Intereſſe der Verpflegung ſeiner Armee auchſde m Könige von Preußen das Gelöbniß zu leiſten, 
Herr des ganzen Kreiſes, obgleich ſich in dem größten ſdaß fie die preußiſchen Kriegs - Intereffen nicht ſchädigen 
Theile des letzteren nicht Ein Mann feindlicher Beſatzungſwerden. 

befand. Der Kreishauptmaen mit allen ſeinen Beamten „2. Die kaiſerlichen Finanzbehörden werden der Auf- 


Palazzo Reale mit Kunſtſachen gefüllt, nicht habe ab, 
gehen, ſondern in den Palaſt zurückbringen laſſen, ift 
eine Erfindung. Zu einem ſolchen Schritt war nicht 
die mindeſte Veranlaſſung geboten. Daß der Inhalt 
des Arſenals von Venedig nach Oeſterreich geſchafft 


mee weit unmittelbarer und einheitlicher zu fördern, mußte ſich unter ſtrengſter Ueberwachung unbedingt zurſſicht preußiſcher Commiſſäre unterſtellt und haben wird, iſt um jo natürlicher, da derſelbe der oͤſterrei⸗ 
lem . als es bisher dem Kriegsminiſterium bei ſei- Verfügung des feindlichen Commandanten ſtellen, alle Ze, pen Geldeinlauf an die preußiſche Kriegscaſſe abzuführen. chiſchen Marine gehört und nur ihr ſein Daſein 
nem Geſchäftsumfange und vorwiegend verwaltendenſhelfe zur vollſtändigen Ausnützung der materiellen Leiſtungs“ „3. Der Statthalter, der Polizeidireetor und die kai verdankt. 5 


Charakter im Wege der Landesgeneralcommanden 
möglich war. Wenn ſich die bezeichnete Lücke bisher 
minder fühlbar machte, ſo kam dies daher, weil noch 
ein großer Theil des Heeres dem Armeecommando 
in Italien unterſtand; bei den übrigen Truppen war 
der Mangel einer ähnlichen Behörde immer merklich, 
und er dürfte ſich beim Nordaxmeecommando, 


fähigkeit der Kreisbewohner ausliefern, den Unterbehörden ſerlichen Poſtbeamten haben unbedingt jede Amtsthä Das „Dresdner Journal“ vom 21. d. bezeichnet 
die vom Feinde dietirten Weiſungen ertheilen, die Beam tigkeit einzuſtellen. die Wiener Nachricht, der Friede zwiſchen Sachſen 
ten des Kreiſes zu Berathungen im Dienſte der feindlichen „Dieſe Forderungen machen wohl einen weiteren Com- und Preußen ſei bereits abgeſchloſſen, als verfrüht, und 
Armee, zu Strafverhängungen u. dgl. m. einberufen; kurz mentar überflüffig.* d fügt bei, die Verhandlungen wegen der Militär- 
es wurden dem Feinde zu einem wohlorganiſirten Ausſau / Der Grazer „Telegraph“ ſchreibt: „Dem alten Convention ſeien allerdings bis zu einem ſehr 

gungeſyſtem alle Mittel in die Hände geſpielt. Das ganze „Fremdenblatt“ wird von Graz mitgetheilt, daß die günſtigen Stadium vorgeſchritten. Der Dresdner 
ech während der Sami das Land war der Aus ſaugung preisgegeben, er „N. fr. P.“ beſtätigt die urſprüng⸗ 


N 0 ö wenn auch nurſſteiermärkiſchen Führer der deutſch⸗autonomiſchen Correſpondent d 
908 theilt ungsmärſche ganz neu gebil-|wenige Puncte in demſelben von den feindlichen Truppen Partei vom Herrn Staatsminiſter die Einladung ers liche Nachricht von Wahrung der Selbſtſtändigkeit 
det wurde, nachtheilig genug geltend gemacht haben, beſetzt waren. 


N } halten hätten, ſich über das kürzlich in einem Wiener der ſächſiſchen Armee. Derſelbe Correſpondent mel⸗ 
W 1 mit den günftigeren Erfolgen auf „Welche Vortheile hiedurch der operirenden Armee des Blatte veröffentlichte Actioneprogramm der Regierung det uns, daß nach den getroffenen Bess nber die 
dem jü — riegsſchauplaze das eben Geſagke prak, Feindes zugewendet wurden, ja wie ihren Operationen durch auszuſprechen. Die Autonomiften, jo heißt es weiter Juſtiz, Verwaltung, Finanzen und Verkehrsanſtalten 
tiſch zu erläutern. Da nach dem Friedensſchluſſe mitſdie leichte Verpflegung bei ſteter Concentrirung der Trup⸗ſin der Mittheilung des Wiener Blattes, werden dem⸗ nach wie vor unter den ſaͤchſiſchen Oberbehöͤrden fte- 
Italien das Südarmeecommando nicht fortbeſtehenſpen geradezu der Vorſchub geleiſtet wurde, dies iſt wohlfnächſt eine Conferenz abhalten, 


! * eecomme das Gutachten for- hen ſollen. Was die Befeſtigungen um Dresden an⸗ 
wird, erſchien es um jo nöͤthiger, die bisher nur eini- ebenſewenig zu verkennen, als andererſeits die ſchwerenmuliren und im „Telegraph“ veröffentlichen. Wir belangt, fo werden dieſelben er auf Diejenigen be- 


ſchränkt bleiben, welche theils bereits vollendet, theilölfaiferlihen Auſprache; leider find fie ſehr dürftig, 
wenigſtens ſchon in Angriff genommen worden find.|beffere waren jedoch nicht aufzutreiben. Die Rede 
Der Rückmarſch der ſächſiſchen Truppen dürfte ſchon dauerte übrigens kaum einige Minuten. 
am 24. oder 25. September beginnen, und zwar wird) Granier de Caſſaguae, der neue Chef - Nedacteur 
derſelbe zum größern Theil von Wien aus über Regens-des „Pays“ ſagt es geradezu heraus, die Welt möge 
burg, Pilſen, Eger und das Voigtland genommen ſſich durch Circular des Herrn Lavalette nicht täuſchen 
werden, und nur ein kleinerer Theil dürfte die Routeſlaſſen, die franzöſiſche Regierung habe keineswegs ih— 
über Prag uud Bodenbach einſchlagen. Der „Volks- ren Vergrößerungsgelüſten entſagt. Frankreich wünſche 
freund“ erzählt in Bezug auf die Militäreonvention, und brauche eine Gebietsvergrößerung. Die öffentli— 
man ſei bisher der Anſicht geweſen, der König vonſche Meinung habe ſich ſeit drei Monaten total verän: 
Preußen behalte ſich nur die Ernennung der ſächſi- dert; fie billige die Vergrößerungen Preußens und 
ſchen Generale ausſchließlich vor; es ſtelle ſich nun Italiens, aber gerade aus dieſem Grunde halte fie 
aber heraus, daß König Wilhelm auch noch die Er-ſes für nothwendig, denſelben nachzuahmen. 
nennung aller Stabsoffieiere in der ſächſiſchen Es war zu vermuthen, daß die in dem Rund— 
Armee in Zukunft in Anſpruch nehmen wolle. Umſſchreiben Lavalette's vorkommende Aeußerung über 
noch zu retten, was überhaupt zu retten ſei, ſoll das die römische Frage von den italieniſchen Blättern 
bedrängte Sachſen auch auf dieſe Forderung einzuges nicht werde unbeantwortet bleiben. Die „Italie“ 
hen bereit ſein. ſchreibt hierüber: Herr v. Lavalette erklärt, daß die 
In Dresden war am 20. das Gerücht verbrei-⸗Intereſſen des päpſtlichen Thrones durch den Vertrag 
tet, daß der Kronprinz von Sachſen die Nacht vorherſvom 15. September geſichert find, welcher redlich zur 
auf der Reiſe von Wien nach Berlin die ſächſiſche Ausführung gebracht werden wird; das iſt ſchon bei 
Hauptſtadt paſſirt habe. „Das „Dredner Journal“ [mehr als einer Gelegenheit geſagt worden. In der 
erklärt dieſes Gerücht für unbegründet. That ſcheint das der Vertrag vom September zu ver— 
Aus Stockholm wird mitgetheilt, daß der ſchwe⸗ſprechen. Aber was beſtätigt er poſitiv? Daß das 
diſche Geſandte am preußiſchen Hofe, Kammerherr Papſtthum nichts von einem äußeren Stoß zu fürd- 
Sandſtrömer, dem Grafen Bismarck mit Beziehungſten hat. Er jagt nicht, er konnte nicht jagen, daß, 
auf die deutſche Frage und auf die Entthronungſäwenn die päpſtliche Macht unter dem Gewichte ihrer 
deutſcher Fürſten eine Note vorleſen wollte, daßſeigenen Ohnmacht zugrunde ginge, ſie, wie das bis 
jedoch der preußiſche Premier wegen des Inhalts der jetzt geſchehen iſt, durch eine fremde Macht wieder 
Note die Vorleſung derſelben unterbrach und nichtsſaufgerichtet würde. Eine ſolche Idee wäre dem Geiſte 
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Wien, 22. Septbr. 
wird, wie man hört, etwa zehn Tage in Iſchl blei- 
ben; während der Abweſenheit ertheilt für Se. Ma⸗ßens. In Glanz und Pracht bringen dieſe Tag 
jeſtät der Herr Erzherzog Carl Ludwig die Audienzen. Allen zum Bewußtſein, daß ein Außerordentliche 
Laut einer geſtern aus Iſchl eingelangten telegra-geſchehen, daß die deutſche Nation, wenigſtens in ih 
phiſchen Nachricht wird Se. Majeſtaͤt der Kaiſer da⸗ſrem größten Theile, wieder handelnd und politisch 
ſelbſt die Ankunft der Kaiſerin von Mexico abwar-fthätig auf die Weltbühne getreten iſt. Es it gleich! 
ten. Aus dieſem Anlaſſe werden auch die Herren Erz-/giltig, ob ein preußiſcher König Pë Kaiſer nennt 
herzoge Ludwig Vietor und Carl Ludwig daſelbſtſaber es iſt nicht gleichgiltig, daß wir Alle fortan kein 
eintreffen. ſpecifiſch preußiſche, ſondern nur deutſche Auf gaben 
Se. k. Hoheit Erzherzog Carl Ludwig iſt heuteſhaben. Nicht um ſeine Gränzen braucht Preußen 
Morgens von Artftätten hier eingetroffen. mehr zu ſorgen, ungehindert von der Oſt⸗ und Nord⸗ 
Der Prinz und die Prinzeſſin von Joinvilleſſee zum Main fliegt ſein Adler. Das große nord 
ſind geſtern aus England hier angekommen. deutſche Sachſenreich Heinrich's des Löwen iſt da 
Der engliſche Botſchafter Lord BloomfieldſUnerſättliche Eroberungsſucht warfen uns unjere Geg 
tritt uächſte Woche eine Urlaubsreiſe nach London an. ſuer vor. Dieſe Habſucht war die Bedingung unſere⸗ 
Die Abreiſe Savfet Paſchas iſt auf morgen Daſeins. Nur vorwärtsſchreitend konnte unſer Staa 
feſtgeſetzt. Derſelbe begibt fi von hier über Baziaſchſbeſtehen und gedeihen. Jetzt hat er die Höhe er 
nach Conſtantinopel. j reicht, wo Preußen und Deutſchland zuſammen fal 
In dm Befinden des ſächſiſchen Geſandten, Frei⸗ſlen muß. Auf deutſchem Boden kann uns Nie 
herrn v. Könneritz, iſt eine leichte Beſſerung ein-mand die Hegemonie ſtreitig machen, in dreißig Ta 
getreten. gen ſchlugen wir, wie der Dichter ſingt, einen drei 
Der ehemalige Botſchafter in Rom, Freiherr vonſßigjährigen Krieg. Gelang es nicht, alle Glieder Deutſch 
Bach, iſt geſtern, von Salzburg kommend, hier ein lands mit einem Reifen zu umſpannen, ſo ward dos 
getroffen. die Macht gewonnen, welche die jetzt von ihr getrenn 
Franz Freiherr von Kalchberg hat ſein Mandatſten anziehen und feſthalten kann. Wird dies Au 
als Abgeordneter des ſteiermärkiſchen Landtages fürſvon uns treu bewahrt, dann wird der Triumphzug 
den Großgrundbeſitz aus Geſundheitsrückſichten zu- den wir feiern, keine Gefühle der Kränkung und va 
rückgelegt. Rache in der Bruſt der Beſiegten laſſen; dann wer 


bie Monarchie. zzussfeierlichkeiten entnehmen wir die folgenden ftolzel 
Se. Majeſtät der Kaiſer Betrachtungen: Der 20. und 21. September 1861 
machen einen tiefen Einſchnitt in die Geſchichte Pre 


weiter hören wollte. Herr Sandſtrömer Tt dann ſo⸗ des Vertrags ſelbſt allzu widerſprechend. Sie kann. Friß l' Allemand, der bekannte Schlachtenmaler, den die preußiſchen Siege in Wahrheit deutſche Sieg 
fort nach Stockholm gereiſt und König Carl XV. von ebenſowenig von Frankreich als von Italien zugegeben wurde am Donnerſtag (20.) nach kurzem Leiden einſſein. Eines, was wir alle haßten, ging in dem Kriegs 
Schweden und Norwegen habe darauf die Note zuelwerden, denn eben um den Interventionen dieſer Art Opfer der Cholera. ſturm unter: die Kleinſtaaterei; Eines, was wir All 
rückgezogen. ein Ende zu machen, deren Schwierigkeiten die fran. Franz Pulszky hat, wie wir im „P. N.“ leſen, wünſchten, ward erobert: die Sicherheit vor del 

Die „Badiſche Landeszeitung“ bringt einen größe- zöſiſche Regierung hat kennen gelernt, hat fie denſabermals ein ſchmerzlicher Verluſt betroffen. Nicht ge⸗[Fremden. Mit ſchmerzlicher Empfindung geht wohl 
ren Beitrag zur Beurtheilung der Broſchüre: „Aeten- Vertrag unterzeichnet. Es iſt wahr, daß Herr v. La- nug, daß er ſeine Gattin und ſeine Tochter verloren, ein Süddeutſcher die Linden entlang, zwiſchen des 
mäßige intereſſante Enthüllungen über den badiſchenſvalette hinzufügt, daß der Kaiſer, indem er ſeineſiſt nun auch ſein Sohn Gabriel zu Paty im Peſterſeroberten Kanonen; aber er mag ſich zum Troſt je 
Verrath.“ Derſelbe kommt offenbar von militäriſcher Truppen von Rom zurückzieht, dort als Garantie der[Comitate an der Cholera geftorben. gen, daß die eiſerne Hand, die ſie erbeutete, auch 
Seite und iſt beſtrebt, nachzuweiſen, daß Prinz Wil⸗ Sicherheit des Heiligen Vaters die Protection Frank Wie die „Hungaria“ vernimmt, wurde dem Dich⸗ſſtark genug ift, jeden Fleck deutſcher Erde zu verthei 
helm nicht habe anders handeln können, als er gehan⸗ reichs zurückläßt. Aber welchen Schluß muß manſter Carl Hugo eine Staatsſubvention von 600 fl.ſdigen. Wie aus dem amerikaniſchen Bürgerkriege il 


delt, und daß er ſich als ein Führer von Umſicht undſdaraus folgern? Daß, wie auch die Ereigniſſe fein 
Beſonnenheit erwieſen habe. mögen, die Hand Frankreichs nicht den Papſt aufge 
ben wird, und daß ſie ihn nöthigenfalls gegen die 
Gefahren, die ihn bedrohen können, beſchützen wird. 
Es handelt ſich hier nicht mehr um die weltliche 
Die Florentiner amtliche Zeitung veröffentlicht Macht, ſondern um die Perſon des Papſtes. Ein 
eine offenbar ſehr lückenhafte Lifte der Verluſt e, Irrthum iſt nicht möglich, und es gibt keine So⸗ 
welche die italieniſchen Freiſchaaren vom 25.[phismen, welche ihn zugeben können. 
Juni bis 21. Juli erlitten haben. Demnach wären. Der Parijer „Times“⸗Correſpondent meldet, daß 
todt 14 Dfficiere, 210 Mann, verwundet 35 OffieiereBenedetti als Geſandter nach Florenz gehe. 
und 966 Mann, gefangen und vermißt 14 Officiere Aus Brüſſel wird gemeldet, daß Rußland 
und 1300 Mann. Die „Gazz. di Firenze“ meldetſvor ungefähr acht Tagen in Paris und London aber— 
unter Reſerve, daß ein Regiment aus garibaldiniſchenſmals Schritte zur Einberufung einer Conferenz 
Freiſchärlern errichtet und erhalten werden ſoll. betreffs der orientaliſchen Verwicklungen gethan, 
Unter den in Wälſchtirol eroberten Trophäen be⸗ aber ebenſo erfolglos als vor einiger Zeit. Die Be 
findet ſich auch der Tragſeſſel, auf welchem Ga- ziehungen zwiſchen Petersburg und Paris dürften in 
ribaldi nach ſeiner Verwundung den weiteren Feld⸗ Folge Selen, noch mehr aber des Lavalette'ſchen Rund⸗ 
zug mitgemacht hat. Dieſer Seſſel befindet ſich ge-ſchreibens willen, unter den Gefrierpunet ſinken. 
gegenwärtig im Fort Lardaro und harrt ſeiner wei- Wie ein Pariſer Correſpondent der „Independ.“ 
teren Beſtimmung. 1 meldet, hätte Gladſtone in beſonderer Miſſion des 
engliſchen Hofes ſeine Reiſe nach Griechenland ange— 
treten. Er ſoll daſelbſt genaue Beobachtungen über 
Ueber das franzöſiſche Rundſchreiben geht den Stand der Dinge anſtellen; fallen dieſelben gün⸗ 
der „Allg. Ztg.“ der folgende intereſſante Brief ihresſſtig aus, jo würde die projectirte Heirat einer briti— 
Pariſer Correſpondenten zu: Wie ich aus ſichererſſchen Prinzeſſin mit dem König von Griechenland 
Quelle vernehme, trug das miniſterielle Rundſchreiben mehr Chancen erhalten. Der König iſt übrigens, 
bis zum Sonntag noch die Form eines kaiſerlichenſwie vom 22. d. gemeldet wird, von Corfu wieder in 
Briefes an den Interimsminiſter des Aeußern, inſſeine Hauptſtadt zurückgekehrt. 
welcher es urſprünglich abgefaßt worden, und wurde). Aus Conſtantinopel wird amtlich in Abrede 
erſt in einer letzten Berathung in St. Cloud in dielgejtelt, England habe der Pforte den Rath ertheilt, 
jetzt vorliegende gebracht, weil von einem Miniſter Candia an Griechenland zu verkaufen, eben ſo wenig 
geltend gemacht wurde: der Gang der Ereigniſſe könneſſeien Unterhandlungen mit Aegypten wegen Abtretung 
manchen Stellen desſelben ein Dementi geben, undder Inſel eingeleitet. Kiritli Paſcha iſt mit 2500 
es ſei nicht paßlich, daß dies den Worten des Kaiſers Mann Verſtärkungen nach Candia abgegangen; wei— 
widerfahre. Die Veröffentlichung war dann auf Don- tere Verſtärkungen werden vorbereitet. 


bewilligt. a auch aus dem unſerigen das Nationalgefühl der Ge 

Am 18. d., ſchreibt der „Peſter Lloyd“, wurdeſſammtheit ſtärker, kräftiger hervorgegangen; ob wil 
die Prinzeſſin Helene Karagjorgjevies, Tochterſuns unter einander nach Preußen, Sachſen, Schwabel 
des Fuͤrſten Alexander Karagjorgjevies, mit Herinſund Baiern nennen, mehr als jemals find wir Eu, 
Simics, dem Sohne des verſtorbenen Stojan Si- ropa gegenüber Deutſche.“ Am Schluſſe ihres Leit 
mies, Senatspräſidenten in Serbien, verlobt. artikels ſpricht die „Nat.⸗ 1g.“ die Hoffnnug aus 

Aus Agram wird dem „Wanderer“ unter dem 20. daß die Früchte des Sieges bald dem ganzen Vater 
d. geſchrieben: Das ſeit vorgeſtern verbreitete Gerücht, daß lande reifen mögen. Dann werde Jeder glücklich zu 
der berüchtigte Räuberhäuptling Udmanie von einerſpreiſen fein, der den Tagen des Schickſals, den 20, 
ihm begegnenden Gendarmerie-Patrouille verwundet worden September, in Berlin geſehen. 
ſei, beſtätigt ſich. Derſelbe ift durch einen Schuß in den) General v. Manteuffel iſt zum commandirem 
Bauch verletzt, und dürfte dies dazu beitragen, endlich den General des ſchleswig-holſteiniſchen Armeecerpt 
dirſes kühnen Räubers habhaft zu werden. Außer (bm ernannt worden mit dem Wohnſitz in Schleswig. 
wurde noch ein zweiter Spießgeſelle verwundet, ein dritter“ Der Herzog von Auguftenburg befindet jid 
blieb todt auf dem Platze. gegenwärtig in München. 

Deutſchland. a Der Kurfürſt von Heſſen iſt nach dreimonatli— 

Die neueſten Berliner Blätter find mit Feſt⸗ſchem Aufenthalte in Stettin ſammt Gemalin und) 
berichten angefüllt. Der feierliche Einzug der aus dem [Gefolge am 19. d. von dort nach Dresden abgereiſſ 
Kriege heimkehrenden Truppen in Berlin geſtaltetefnachdem er dem Magiſtrat 1000 Thaler zur directen 
ſich, wie nach den ſchon wochenlang getroffenen Vor-Vertheilung an die Armen Stettins übergeben hatte 
bereitungen vorauszuſehen war, zu einem großartigen Wie uns aus Dresden geſchrieben wird, It der Kur 
Feſte. Die Zahl der hiezu eingetroffenen Fremden war|fürft daſelbſt angekommen und unter dem Namen 
eine enorme; ſelbſt aus New-Vork waren 5—600ſeines Grafen Hanau im „Hotel Bellevue“ abgeſtiegen, 
Paſſagiere eigends zu dieſer Feierlichkeit über ben) Nach Berichten aus Kaſſel vom 20. d. hat zw 
Ocean herübergekommen. Die Straßen waren über-folge einer von dem Adminiſtrator des Kurfürſten⸗ 
füllt mit Zuſchauern. Mau hatte ſogar Dächer abge- ſthums Heſſen veröffentlichten Urkunde des Kurfürſten 
deckt, um dort Tribünen zu errichten. Um 9 ½ Ühiſdieſer, weil er in der Ausübung feiner Regentenrechtt 
Vormittags begann am erſten Feſttage (20. Sept.) behindert ſei, die dieſen Rechten entſprechenden Pflich⸗ 
das Anrücken der Truppen (erſte Garde-Diviſion undſten der Unterthanen entgegenzunehmen, ſowohl die 
Mecklenburger) auf den Königsplatz, um 10%, Uhr Unterthanen als die Truppen ihres Fahneneides und 
war die Aufſtellung beendet. Um 11 Uhr kam derfdie Civil⸗ und Hof-Dienerſchaft des Dienſteides ent 
König, von den Prinzen und der Suite begleitet, auf buppen, 
der „Sadova“ (jo heißt jetzt ſein Schlachtroß von Dem Vorſtande der deutſch⸗katholiſchen Gemeinden 
Königgrätz) reitend, die Linden entlang bis zumſin Hanau iſt am 14. d. die Eröffnung gemacht wor⸗ 
Brandenburger Thore, wo er von den commandiren:|den, daß die preußiſche Behörde den Beſchluß des 
den Generalen empfangen wurde. Graf Bismarck zeigteſkurfürſtlichen Miniſteriums vom 13. December 1864, 


nerſtag feſtgeſetzt worden, auf Herrn Rouher's Drän⸗ Nach Berichten der „France“ aus Wien hätte ein 
gen jedoch, welcher auf die allgemeine Erregtheit der[Kanonenboot bereits den Hafen von Pola verlaſſen, 
Gemüther, die jeder nutzlos verſtreichende Tag nochſum ſich nach Candia zu begeben. Andere Kriegs— 
vergrößern werde, hinwies, wurde beſchloſſen, dieſelbeſſchiffe würden demſelben demnächſt dahin folgen, um 
unverzüglich zu bewerkſtelligen. In ſeinem erſten den öſterreichiſchen Unterthanen den nöthigen Schutz 
Entwurf war das Document etwas länger und Eng⸗ angedeihen zu laſſen. An der Save ſollen Voranſtal— 


ſich ebenfalls trog ſeiner Krankheit öffentlich zu Pferdeſwomit der Prediger Biron ausgewieſen wurde, mie 
in der aus dem Kriege bekannten Küraſſier-Uniform der aufgehoben habe. 
Dem Könige voran ritten ferner die Miniſter Graf, Wie die „Mittelrh. Ztg.“ vernommen, wird bel 
Bismarck und v. Roon, die Generale v. Moltke, weitem der größte Theil von Officieren der naſſau— 
v. Voigts⸗Rhetz und v. Blumenthal (die General: | hen Brigade darauf eingehen, nunmehr in k. preu— 
land ſowohl als Belgien darin namentlich erwähnt ten zur Concentriruug eines Armeccorps getroffenſſtabschefs der Armee). Von Jungfrauen empfing derſßiſche Dienſte zu treten, und ſich nicht penſioniren 
hierüber machte jedoch ein Miniſter die Bemerkung, werden. Wie man vernimmt, befinden ſich gegen- König drei Lorbeerkränze, von denen er je einen demſlaſſen. Es ſoll beſchloſſen fein, das naſſauiſche Mili 
daß dies zu weit führe, indem man dann nicht um⸗ wärtig schon eine franzöſiſche, engliſche und ruſſiſche Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich Carl übergab, tät, wenn es nach preußiſchem Muſter reorganiſirt 
bin könne, auch die nordiſchen Mächte, Spanien und Fregatte zum Schutze der Intereſſen und der Perſo-ſwährend er den dritten an den eigenen Degengurt|lein wird, unter Führung von ausſchließlich preußiſchen 
Portugal in den Kreis der Beſprechung zu ziehen, nen ihrer betreffenden Staatsangehörigen in den Ge- befeſtigte. Hierauf erfolgte eine Anſprache des Ober-[Officieren in dem Landestheile Naſſau zu belaſſen; 
wodurch das Schriftſtück ſeinen beabſichtigten Charak- wäſſern von Candia. Bürgermeiſteis Sept), auf welche der König folgen- hingegen würden die vormals naſſauiſchen Dfficiere 
ter, einer Erörterung nur der brennenden Fragen,, Fürſt Carl von Rumänien e nächſtens in Con- des erwiderte: „Ich hatte gewünſcht, daß der Empfangſſämmtlich Regimentern zugetheilt werden, welche in 
verlieren, und den einer allgemeinen politiſchen Rund» flantinopel eintreffen. Bezüglich der ſtreitigen Punetefdes heutigen Tages nicht meiner Perſon, ſondern alleinſanderen preußiſchen Provinzen garnifoniren. 

ſchau annehmen werde. Es wurden alſo einige Kür⸗ſiſt man dem Ausgleiche nahe. Nach der „France“ den hier einziehenden Truppen gelten möge, die einen! Prinz Carl von Baden, Oberſt und Inhaber 
zungen vorgenommen und bei dieſer Gelegenheit auchſwerden über die Bedingungen der Anerkennung desſſolchen Ehren- und Freudentag nicht allein für ſich, des badiſchen Dragoner-Regiments Nr. 3 (Bruder des 
die zu Mißverſtändniſſen Anlaß gebende Stelle über Prinzen von Hohenzollern als Fürſten von Rumä⸗ſſondern auch als Nepräfentanten der Armee wohl per: regierenden Großherzogs) iſt auf feinen Wunſch von 
die Vereinigten Staaten und Rußland zur Welt ge⸗ nien zwiſchen Berlin und Conſtantinopel ſehr lebhafteſdient haben. Dennoch freue ich mich, dieſe Worte vonder Dienſtleiſtung beim großh. Armeecorps-Commando 
bracht. Bevor feine Miniſter auseinander gingen, hielt Unterhandlungen geführt. Unter den Bedingungen Ihnen gehört zu haben und beauftrage Sie, derſenthoben worden. 

ihnen der Kaiſer eine Auſprache, welche trotz ihrerſwelche Carl von Hohenzollern aufgeſtellt und die. Stadt für die durchaus würdige Art dieſes Empfan— 
Kürze ein höchſt merkwürdiges Stück geweſen ſein Pforte abgelehnt hat, iſt die Erblichkeit nicht blosſges meinen Dank auszuſprechen.“ Darauf ritt der 
muß und hinſichtlich deren lebhaft zu bedauern iſt, für die direete Deseendenz, ſondern auch für die col- König durch die Linden zurück bis zum königlichen 
daß wir ihren Wortlaut wohl niemals erfahren wer- laterale Linie, und das Recht, Münzen zu prägen undſPalais und der Blücherſtatue, wo er Aufſtellung nahm 
den, denn fie dürfte vielleicht nicht mit Unrecht als [Orden zu ſtiften. Letzteres will die Pforte als einſund die Truppen, To wie die Träger von zwölf ero— 
der eigentliche Wende- und Uebergangspunet des alten Souveränetätsrecht dem Vaſallen nicht zuerkennen |berten Fahnen vor ſich defiliren ließ. Außer den Të 
politiſchen Syſtems zum neuen angeſehen werden. Dann verlangte Fürſt Carl in Betreff der rumäni⸗ſniglichen Prinzen befanden ſich während dieſes Vor— 
Etwas dem Aehnliches ſagte auch der Kaiſer in ſei-⸗ſſchen Militärmacht keine Beſchrankung, während dieſbeimarſches in der Umgebung des Königs: der Groß— 
ner Rede. Nach ſeiner Darlegung ſeien wir in eine Pforte, der beſtehenden Cenvention gemäß, die Mili-ſherzog von Medtenburg Schwerin, der Großherzog 
neue welthiſtoriſche Phaſe getreten, deren Hauptkennzei⸗tärmacht in den Fürſtenthümern nur auf 20,000 Mannſvon Sachſen-Weimar, der Herzog von Sachſen-Coburg— 
chen die im Principe bereits vollzogene Einigung Deutſch⸗limitirt wiſſen will. Endlich hat man in Conſtanti-[Gotha, der Fürſt von Hohenzollern-Sigmaringen und 
lands ſei, es müſſe alſo mit den ſeitherigen politiſchenfnopel die Einſetzung eines Pforten -Commiſſärs als|die glänzende Suite. Um 1½ Uhr war der Vordei— 
Traditionen gebrochen werden, wie mit den Verträgen, die Agenten in Bukareſt zur Wahrung der Rechte der tür-[marſch beendet, worauf das Publicum die Tribünen 
den Zeitbedürfniſſen nicht mehr entſprechen, und neueſkiſchen Unterthanen in Rumänien verlangt, was wieder räumte und ſich zerſtreute. Ein herrliches Wetter be— 
Grundſätze müßten in neuen Verträgen verkörpert werden. Carl von Hohenzollern zuzugeſtehen verweigert. Dieſeſzünſtigte die Feſtlichkeiten. Zahlreiche Ordensverthei— 
Dauerud ſeien nur wahrhaft große Schöpfungen. Erſverſchiedenen Stipulationen wurden bisher geheim ver⸗[lungen und Avancements find erfolgt. Graf Bismarck 
(der Kaifer) wiſſe, daß er viele Gegner habe, aber erſhandelt, um das Feuer nicht unnöthigerweiſe noch mehrſiſt zum Chef des 7. ſchweren Landwehrreiterregiments Italien. € 
glaube, daß die Mitwelt ibn vielfach ungerecht beur-/zu ſchüren. und zum General ernannt worden. Der Kronprinz Die offieielle Florentiner Zeitung vom 21. Sept. 
thetle, die Nachwelt, jo hoffe er, werde mehr Gerech⸗ a und Prinz Friedrich Carl erhielten den Orden pourſveröffentlicht die letzten Nachrichten aus Sicilien. 
tigkeit gegen ihn und ſeine Beſtrebungen üben. Dies le mérite mit dem Bildniß Friedrichs des Großen. Die Verbindung mit Palermo iſt noch nicht herge— 
ſind die mir gemachten Angaben über den Sinn der Einem Feſtartikel der „Nat. Ztg.“ über die Gin, "net, ` Es wird verſichert, daß mit Ausnahme tat, 


Schweiz. 

Der Staatörath des Canton Wallis hat, wie 
verlautet, das Collegium in Brieg den Jeſuiten über N 
geben. Gleiche Abſicht Toll die Freiburger Regierun 
bezüglich ihrer Gymnaſien hegen. Da in der Schweiz 
das Jeſuitenverbot noch beſteht, ſo iſt man auf das 
Verhalten des Bundesraths begterig. 

Königreich der Niederlande. 

Nach Berichten aus dem Haag hat der Miniſter 
der Colonien, Herr Meyer, frine Demiſſion gegeben. 
Er ſoll das General⸗Gouvernement des holländiſchen 
Oſtindiens anſtatt Herrn Sloet's übernehmen. 

Es iſt im Plan, einen großen Theil des Zuy⸗ 
derſees, circa 195 Hectaren, trocken zu legen. Die 
Koſten dieſer Unternehmung werden auf 106 ½ Mill. 
Gulden geihägt. 


= 


d * ſeltenen Flintenſchüſſe kein Anzeichen von GewalteJund Verrath darauf gechrieben ſtehen: Zeigt Euch, ſaki, für Arithmetik und Geometrie in der Special, Abtheilung 
Ben oder einem Brande in der Stadt ſich zeigte. kommt hervor, damit ich Euch, ſehen kann!“ Der den Be, SC E Cenatnoneg SÉ ee Der „Politik“ zufolge wird ſich die Kaiſerreiſe 
Seng at gen des öffennichen Geiſtes find auf Mat erhoben hatte, wagte natürlich nicht hervorzutre⸗ Seher Ar fädtiſchen Bauamtes GE e ag 125 auf Böhmen, Mähren und Nordungarn erſtrecken, 

gufta, S fortwährend vortrefflich. Die Städte Au⸗ ten und der Präſident ſchloß ſeine Rede unter einem Naturgeſchichte und Rechnen in der vorbereitenden Abtheilung und Der Aufenthalt Sr. Majeſtät in Prag ſoll zwei Tage 
Na, Syrakus und Modica haben Adreſſen an den Beifallsſturm. für Phyfik und Chemie in der fpeciellen Prof. Chlebowski andauern. 


önig votirt. EE Realſchule, für mechaniſche Zeichnungen und Modellirung Nach einem Wiener Telegramm des Daags wäre 
die Ernennung des Grafen Goku dom ett zum 


er „Perſeveranza- wird aus Palermo vom [Prof. Maszkowski an der landw. Schule in Dublany, für 
12. d Statthalter von Galezien am 20. d. M. unterzeichnet 


i e k sub Nenn n „ Bankunſt und Bauzeichnung der Ingeni rnowitzer Bahn 
der d, eſchrieben: Kaum war die Stimmung wegen Ls l Proomzul⸗ Näch ritten. eier blefl. 1 SE eee 
er Abnahme der Cholera etwas beruhigter, ſo ver— Krakau, den 24. September. „Für bie poluiſchen Colonien in Amerika hat Herr worden. Dasſelbe Telegramm meldet auch einige Men, 


breitete ſi ü in der S Bei dem Krakauer Kreiseomit6 zur Unterftügung der [Carl Wild in Lemberg je einige Eremplare Bücher eigenen 
ſich bad Gerücht in der Stadt, daß bewaff⸗ Verwundeten ſind ferner folgende Gaben a Verlages beſtimmt und verpflichtet ſich auch in Ueberſendung ans Re in dem Status der Lemberger Statthal⸗ 


nete 5 5 e 

9 — von kecken Hauptleuten geführt, undſgeren Ignaz Lipczynisti in Karntowice 20 fl. Dem Bezirkscomit anderweitiger äbulicher Spenden zu vermitteln. d ` : 

x üſtet, von den Bergen herab in der umliegen⸗in Liszki haben Geldquoten für die Verwundeten eingeſandt:: ' In Fortſetzung des erwähnten Auffages über die Nützlich Die Arbeiter-Unruhen in Horzowitz und Kos 
en Ebene erſchienen ſeien. Sofort wurden die Schüz⸗TDer Propſt in Morawica Hochw. Anton Kecki 7 fl. 50 kr., der keit und Nothwendigkeit in duſtrieller Anſtalten befürwortetſmotau ſind beigelegt, die deshalb ausgeſandte Mi⸗ 
zen der Nationalgarde aufgeboten, die Umgebung der Bropit in Liezki Hochw Jakuboweli 1 fl. Herr Sanodi.2 fl, die „Gazeta Lwoweka“ in angehender Weiſe zum Frommen des litärmannſchaft hat bereits den Rückweg angetreten. 


Neueſte Nachrichten. 


— 


S . ee % Herr Felieian Szybalski in Mnikéw ı fl, Herr Johann Przy⸗ Ackerbaues im Lande die Anlegung noch anderer Fabriken, wie ie 1 8 
ne zu durchſtreifen; die Aufregung nahm einenſſlibeti, Lehrer in Balice 50 kr., Herr Sohn We, Er die Leinwand⸗Erzeugung, Oelfabriten od Can des jetz Wie die Pforte, erklärt nun auch die engliſche 
rohenden Charakter an, daß der Präfect, welcher in Lobzöw 50 kr., Herr Joſept Bernadzikiewiez, Lehrer in Modl⸗ faſt immer roh ausgeführten Rapſes, zuletzt als ſehr wichtig be⸗ Geſandtſchaft in Athen offieiell: England habe 
von ihrer Grundloſigkeit überzeugen wollte, die Mit⸗ſuica 20 kr, Herr Abraham Rynger in Raczua 50 kr.; fernerſſouders für die Umgegend Krakau's die heimiſche Soda⸗Er⸗ der Pforte nie die Vereinigung Candia's mit 
wirkung der anderen Bataillone Stadtmiliz verwei⸗ die Landleute in Balice: Joſeph Nowackt 25 fr. Franz Bee zeugung. Das Rohmatertal iſt unter der Hand und ſo wohl⸗ Griechenland vorgeſchlagen 
gette, die um jeden Preis ſich ſtellen wollten. Eine Mae as e 4 79 7 Paul D inet 63 „ . eh SC Aen, 1 — 2 e 
N = ; 8 o DEE Marie Kaszubionka 20 kr., Paul Rusinek 10 kr., Johann Kraw- könnte, als zahlreiche Fabriken in der übrigen Monarchie. Das 
et, — rg e age? egen erzlczyf — 1 ee = kr., e Made 10 kr., Adal⸗ Se ans 3 5 — = ée hohen an Telegraphiſche Depeſchen. 
ie Sta welche jedenfa erſt dann ſi eru⸗ bert Okrutnik 15 kr., Kazimierz Zielinski 10 kr., Franz Pienig⸗ hierzu ſehr billig in Ru t der Hebung der Landes⸗Induſtrie 11 88 o Kee, 
bigen wird wenn eine et each den zek 5 kr., Ignaz Strözif 5 kr., Simon Nowadi 2 A Séi abgetreten und zwar zum Preiſe der Production, fo daß Feipel: Berlin, 22. Sept. Der „Staats- Anzeiger pu⸗ 
great 2 die d diere unde „„Ach Schmul Singer in Balice 50 kr; ſchließlich die Landleute in Fabrik in England und Frankreich es billiger haben kann; weiter blieirt das Geſetz betreffend die Vereinigung von Han⸗ 
Wi mut und di Frechheit des an enthums züchtigt. Szezeglice: Adalbert Wozniak 10 kr., Johaun Wozniak 10 kr. Schwefel aus Swoszowice bei Krakau, billige Holzkohle aus den Nover, Kurheſſen, Naſſau und Frankfurt mit der preu⸗ 
ir ſind wieder ganz in den Mai 1863 zurück- Kazimierz Wejtowicz 6 kr., Petronella Zielinska 8 kr. Die Ge⸗ Karpathen, billiges Heizungsmaterial in Fülle aus Jaworznoſßiſchen Monarchie. Die „Zeidler'ſche Correſpondenz? 
geworfen. Wie damals wüthen draußen die Banden, meinden Nowa wies ezlachecka 3 fl. 13 kr, Kaszöw 3 fl., Raczua und Dabrowa, kurz alles iſt zur Soda⸗Fabrication unter der Hand. erklärt die Zei ; ` e ; 1 
! d dee a3 ‚ Ras f un 4 erklärt die Zeitungsangaben über die preußiſch⸗fäch⸗ 
während 1 Das Bandi⸗ e fl. 5 kr. Das Bezukscomite in Krzeszowiee hat folgende Soda ist wie Zucker und Wale: ein coulanter Handelsarukel, denf ; ` 
ve en en ie Reaction ar eitet. Da 5 andi⸗ Eeldquoten für die Verwundeten bekemmen! Herr Stanislaus Seifenſiederei, Glashütte, Färberei nicht entbehren kann, Le iſtſiſchen Friedensverhandlungen für unbegründet. Die 
8 bum ſoll über folgende Kräfte verfügen: Eine Chwalibogowski in Niegosgowice 5 fl., Herr Roman Konopkafnebſt Schwefelſäure den Fabriken unentbehrlich. Galizien führt Vorbeſpiechungen ſeien reſultatlos geblieben; augen⸗ 
ande von etwa 100 Mann, lauter Diebsgeſindelſin Tomaszowice 10 fl. Ueberdtes haben die Gemeinden des Be, zehn und einige Tauſend Centner Soda ſährlich ein; eine Fa⸗ blicklich würden gar keine Verhandlungen mit 
und Deſerteure, hat ſich auf den Bergen, welche dieſzirkes Krzeszow ite ſich für Aufnahme aller dieſen angehörigenſbrik, die auch noch Salzſäure nach Schleſien und Mähren zur Sachſen geführt 
Stadt umgeben, geſammelt. Dieſe Bande iſt, ab: Verwundeten und Reconvslescenten bereit erklärt. Zuckerſiederei ſenden könnte, wäre alſo bei Krakau des Flors : 99 e f > 
siehe 9 Fe x den Anzahl, ziemli Ta In der Schlußverhandlung des hieſigen k. k. Landes- alsſſicher; müßte aber zugleich mit der 60° Schwefelſäure auch Mailand, 22. Sept. Der „Perſeveranza“ wird 
0 d n von ihrer beträch ichen nzahl, ziemlich dis, Strafgerichtles vom 19. d. (Präsident: Etkmayer; Richter: Or. ſolche combenfirt bis 66° erzeugen, die hier mehr und mehr zu aus Brescia unter dem 20. geſchrieben: Garibaldi iſt 
eiplinirt; Alle ſind in Schwarz gekleidet, haben Smiekauski, Schnitzel, Federowicz, Dubowski; Protocolliſt: Gi⸗ Reinigung der Naphta nöthig iſt, jo daß Galizien heut ſchon anſheute hier eingetroffen. Es beſtätigt ſich, daß am 25. 
Pferde, Proviant, Munition, Sanitäts- Anjtalten,|tewsfiz Staatsanwaltsftellvertreter: Danecki; Vertheiviger: Dr. 7000 Gentner theuer einführen muß. Die Erſte öſterreichiſche dag Decret zur Auflöſung der Freiwilligencorps pu⸗ 
find mit Perſpectiven ausgerüſtet und bedienen ſich Wyrobet) gegen ben Poſterpediter Johann Schwenk aus Boch⸗ Sodafabrik in Mäh riſche Allrau, die anfangs kaum . —7000 bie ? S 
Bees Zeichen gës d Band del nia, der wegen Veruntreuung zu 2 Jahren ſchweren Kerkers ver⸗ Centner produeirte, hat die Production heute bis zu 30.000 Cent⸗ blieirt werden wird. Ye Kee ze 
EE Hehe: andere Bande, gleich ſartheilt wurde, beantragte der Vertheidiger zur weiteren Milde⸗ ner gehoben und doch muß fie Salz und Schwefel, das in Kra- Meſſina, 20. Sept. Das Meer iſt ſtürmiſch. 


falls Räuber und Deſerteure ſtreift zwiſchen Baghe⸗ rung die Acten dem höheren Gerichte vorzule i der Hand, über 20 Mei . bk 1 — b R 8 a 
d u \ ‚ e N ) gen. Der Angeklagteſkau bei der Hand, eilen weit herholen. Für Anlegung Die Communication iſt beſchwerlich— erüchtweiſe 
ria, Miſilmeri und Montagna di Cane; fie iſt nurſnahm das Urtheil an und bat um wäi Milderung auf demſeiner Fabrik bei Krakau ſpreche alles, ſelbſt das hohe Sibersgtglpelantet, daß 5000 Ce ar we ee = = 
vierzig Mann ſtark, ſteht aber unter der Füh- Wege der Gnade begünstigt fie, bei welchem Soda aus England zu beziehen kaum gef gf. GET ; 
Min 4 Peer t Ni Ia uh⸗] 7 An der hieſigen Muſterſchule hat, wie der „Czas“ meldet, moglich. Die Soda⸗Fabrication könnte mit der Zeit eine echt in, geſchifft wurden und daß die „Inſurgenten ſich bei 
g bes berüchtigten Niccolo Speciale, eines verwe⸗ſden unterricht im Turnen der Doctorand der Mediein und frühere |heimifche Induſtrie werden zu großem Gewinn für das ganze Land. dem Herannahen derſelben zurückgezogen hätten. Zwei 
genen, in allen Verbrechen geübten Mannes. Baghe⸗ Hilfslehrer an der Univerſitätsſchule der Gymnaſtik in Prag, —ñ ĩð?1%»'»ͤ! — éͤ;ĩè⁊( —enciliche Fregatten find angekommen, drei andere ber 
ria iſt neun Meilen von Palermo entfernt. Endlich Lë a e E der geleitet vom Grund * finden ſich vor Syrakus 
im irke f ` t iſt ei ; ſatz, daß die Uebungen n er Unterhaltung wegen, ſondern aus CN belë d LEI } f ar 8175 d pm 3 ` 
, / oamrlé- MIND Börſen⸗Nuchrichten. Das franzöliſche Schi „Gomer“ ift in Mefiina 
etwa ann, Alle von den dortigen Ortſchaf⸗ (ausbildung vorzunehmen, im dort eingerichteten Saal von Au.“ — (Erſte öſterreichiſche Ex, und Import⸗Geſell⸗ angelangt. 
ſchaft.) Der Verwaltungsrath hat ſoeben ein Circular ergehen Paris, 21. Sept. Abends. (Verſpätet eingelangt.) 


ten, ſeit langer Zeit an Mord, Diebſtahl und Weg⸗ fang des Schuljahres den Orteſchüͤlern wie den Schülern ande⸗ 
ſchleppungen gewöhnt. Die letztere Bande hat kürzlichſrer Schulen Privatſtunden ertheilt. laſſen, in welchem Verwahrung gegen verſchiedene, den Stand Man verſichert, daß Fürſt Gortſchakoff in drei Ta⸗ 
gen nach Paris kommt und ſich in Familienangelegen⸗ 


in einem Zuſammenſtoß mit Truppen und Gendar⸗ »Im hieſigen zweiten Gymnaſium, welches bekanntlich vomſund die Leitung bes Unternehmens benachtheiligende Gerüchte eins 
heiten nach Biarritz begeben werde. „La Preſſe“ ſchreibt: 


WW ie zg o 1. k. M. nach dem Dominicanerkloſter nach dem Local der frühe- gelegt wird. Hiernach gehen dieſelben namentlich von Perſonen 
men viel gelitten. Gegen die anderen zwei find wohl en Kloſterbibliothek überfiedelt, wird in der franzöſiſchen Ebrach d welche ihrer Functionen ub eng Pan d'Ae d etz 
ſchon Expeditionen gemacht worden, aber ohne Erfolg, ſale einem nichtobligatoriſchen Lehrgegenſtande Herr Ludwigſhoben wurden. Da die (für den 15. Oetober) ausgeſchriebene Geſtern iſt eine Convention über die Friedensprälimi⸗ 
da die Regierung zu wenig Truppen hat und das[ George on aus Krakau Unterricht vielen. Generalverſammlung bevorſteht, und dieſelbe Rechnungsreviſorennarien zwiſchen Italien und Oeſterreich abgeſchloſſen 
Terrain die Banden begünſtigt. Unter dieſen Umſtän. ` eee ee polnische Theatergeſellſchaft, die zur Prüfung der Bücken und Rechnungen zu ernennen haben worden. Die Entſchädigung für die allgemeine Schuld 
en fehlt gerade noch dir Cholera um die Bevölke⸗ einige Monate * urch in Tarnopol Vorſtellungen gab, ha.] wird, jo unterläßt es der Verwaltungsrath einſtweilen, in beſtimm⸗ d ` 100 eic D 8 
geg E? * die Hälfte des Reinertrages der letzten Vorſtellung, 49 fl. 6. W. terer, Weiſe hierauf einzugehen, ſchließt jedoch mit der Verficherung: wurde auf 100 Millionen feligelegt. Das „Memoxial 
en 8 zum Aeußerſten zu bringen; nicht zu reden vonſzur Uuterfügung unbemittelter Realſchüler dafelbit beſtimmt, Hiel, Was durch Gefchäftst untniß, Ehrlichkeit und aufopfernde Thaͤ⸗ diplomatique“ ſchreibt: Graf Rarolyi, ehemaliger 
er Unterbrechung on Handel und Wandel, vom Ruinſder Schuldirector iu der Weiſe mit Büchern 1c. Schulbedarf be⸗ tigkeit in jo hoͤchſt ungünſtigen Zeiten bei einem neu gegründeten ſöſterreichiſcher Geſandter in Berlin, iſt in Paris einge⸗ 
dar Juduſtrie, von der Steuer auf das bewegliche theilt, daß nach ganzjähriger Benützung derſelben fie ihren Nach-Unternehmen erreicht werden konnte, das iſt geſchehen, und wir troffen und geht nach Biarritz gét die Bäder zu ger 
U 


Gi 5 10 f folgern zukommen. Es beſteht hierfür eine Schuleaſſe, die aus leben der Ueberzeugung, daß die in der außerordentlicheu Gene⸗ b l g 5 
deulhum und von der Zwangsanleihe! beriopifchen Beiträgen der Schüler und anderen Ginflüffen ſomilfralverſammlung am 1 5. October l. J. vorgelegten Reſultate billi⸗ [brauchen. Dasſelbe Journal dementirt die Nachricht, 


e Nicht nur in Palermo, ſondern auch in Sy ra ⸗ſſich zum eiſernen Fonds geſtaltet. gen Anfprüchen ebenſo genügen, als ungerechtfertigte, egoiſtiſche daß Fürſt Metternich nach Königswart gehen werde. 
kus iſt es zu Unruhen gekommen. Das Meſſine] * Wie wir hören, wird die hieſige Sängerin, Frl. Kwie⸗ Forderungen und böswillige Verdächtigungen für immer niederge⸗ Fürſt Metternich wird ſich, nach erfolgter Ankunft des 
ſer Nationalgardebataillon, welches nach dem Ab⸗ ina ka, deren Talent wir öfters hervorzuheben Gelegenhen hats |icplagen werben. Si Marquis Mouftier in Paris, nach Biarritz begeben. 


0 : ten, die Bühne verlaſſen und ſich mit dem beſonders aus Wohl: — Die Nationalbank läßt künftighin zur Eseomptirung in 8 1 
marſche der Truppen zur Garniſon nach Syrakus ver⸗fthäligkeitsconcerten bekannten begabten Pianiſten und hieſigen Wien Wechſel von Orten zu, wo Banffilialen find, und mn: Paris, 21. September. Der Kaijer iſt geſtern 
nach Biarritz abgereist. 


legt worden war, iſt am 10. Abends, nachdem esſClavierlehrer Herrn Kaſ. Hofmann vermählen. Nen engagi i ü i 

i ; o H ol d - gagirtſkehrt. Die Ausführungsmaßregeln find im Zuge. 

ſchon in den letzten Tagen 85 te Handlungen mr Aa — . cf Nach Ae eig ie Gaitéeng bes „Gelee. iR Wegen des Gintrittes Limburg in den 

Wer? inati S om rl. ieeiuska au arſchau fein. (Auch Lem r d. feierli 1 i 3 * A 

der Inſubordination hat zu Schulden men laſſen, 0 Ä erg beſitztder Bau der am 5. d. feierlich eröffneten Ro ztower Giſenbahn orddeutſchen Bund findet nach einer in der 
erſten Kammer des Königreiches der Niederlande 


R ion geſchritten, ſedo Aberwältigt eine Sängerin dieſes duftigen Namens.) N vortrefflich. Die Paſſagierzüge zwiſchen Kazan und Koztow ver⸗ 
S e d bei ar ne hen choben Nach Wiederholung der die Aufhebung des Michaeli⸗Jahr'ſkehren bereits regelmäßig. 

orden. wird bei di d E d en, markt betreffenden Verfügung meldet der „Czas“, daß, wie er ge Wien, 22. September. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 62.25 — [pon der Regierung abgegebenen Erklärung keine 
daß, wenigftens in Sicilien, das Inſtitut der Natio⸗ hört, zu Behuf der Verhütung der Cholera die aus den weſtlichen[Nat.-Anl. 68.70. — 1860er Loſe 81.40. — Bankactien 729. — Unterhandlung ftatt; indeß ſei die factiſche Si⸗ 
nalgarde, auch der mobilen, ſich keineswegs bewährt Ländern der Monarchie mit der Eiſenbahn über Krakau beſörder⸗Eredit⸗Actien. 154.90. — London 128.60. — Silber 128.— en icht lich n ` dent 
babe Wë sn es Date e ag halten, was der hiefigen) Ducat 6.16. 10 ua Trieſt, SE ern ap? Lea 
babe. KS ai e ärbehö verdanken. 2. Böhm. e É , 

Nach der „Opinione“ iſt der Commodore Tr e Sc: Gerda hai Auf ie Kazimierz, namentlich in der PR Me Feet N b 1 — 15. een re ran ee 
betta, welcher in Ancona Erhebungen bezüglich des Breitengaſſe, wurde am 22. d. M. mit einer ausgiebigen Desinſi⸗[Nat.⸗Aul. 534. — Grebitskuf: 653. — 1860 er⸗Lofe 627. — 186er Cret Der dortige Aufſtand iſt im Wachſen. Di 
Procefjed wider den Admiral Perſano zu pflegen |etrung begonnen und wird dieſe auch heute, 24. d., noch ſortge⸗ Loſe 38. — Eier Silber Ant, 60. — Gredit-Actien 59) — n s ee: € 
batte, nach Fl ückgekehrt. Das Unterſuchungs⸗ ſetzt. Einzelne Häuſer in der nächſten Nähe, welche dieſer Wohl- Wien 773. — Fonds und Aetien matt, Lombarden lebhaft. candiotiſche Nationalverſammlung in Sphakia be- 

— . that nicht theilhaftig werden, bieten jeroch in ihrem Innern einen Frankfur“, 22 Sept. ger, Mer fehlt. — Anlehen vom J. ſchloß die Abſchaffung der türkiſchen Herrſchaft und 
verfahren iſt jedoch noch nicht beendigt. 1 furchtbaren und Schauder erregenden Anblick dar. Um hier nicht 1859 59. — Wien 911. — Banfactien 660. —. — 1Böder Loſe Einverleibung in Griechenland. Abermals find meh⸗ 

Die Hinterbliebenen des in der Schlacht bei Liſſa mehrere derſelben namhaft zu machen, will ich nur das an der 56. — Nat.⸗Nu ehen 51J. — Ered.⸗Actien 139.—. — 1860er Loſe rere Cretenſer von hier nach Creta abgegangen, darun— 
umgekommenen Deputirten Boggio haben ſich, wie Ke Aae 1 a Sana. Die 1 8 83. — 1B6der Los 09. — 1gëier Suben, Anlehen fehlt. ter befinden ſich mehrere Rittmeister, denen ie — — 

2 i : de hundert Jahre alt feinen Abzugscanat Tür de ort hat, Americaner 753. — Wien fehlt. ? Ri ö A 
— = „Neuen freien Preſſe aus Par GEN der vielmehr ganz frei und ſchamlos den Schaulustigen 000 ſich prä Paris, 21 Sept, N Zpercent. Rente 69.45. — [monatlicher Urlaub bewilligt wurde. Der türkiſche 
ke te italieniſchen Berollmächtigten an i a ſeutirt, vom 1. Stockwerke bis zu ebener Erde nicht einmal ver-|44perc. Reute 96.45. — Staatsbahn 376. — Eredit⸗Mob. 673. Geſandte richtete eine neue Note an die griechiſche Re⸗ 
ner Regierung mit der Bitte gewendet, Nachforſ un⸗ęſchalt if, einen ſehr unangenehmen Anblick den Vorübergehenden— Lombard 421. — 1860er Loſe fehlt. — Oeſterr. Anl. Oblig. kerung. "Die Nummer fol Gate Sid Monate eig⸗ 
gen anſtellen zu laſſen, ob ſich unter den erbeuteten verurſacht und wahrlich nicht die erquicklichſten Düfte verbreitet. 312306. — Piemont. Reute 57.60. — Trage, unbelebt. 9 5 5 d 
Ge enſtänd icht ö hi terl iere Boggio's Gelli auch ſchon einige hundert Jahre. In dieſem Hauſe Tel). Lemberg, 20. Sept Hollander Ducaten 595 Geld, 6.04. berufen werden. Neueſte Berichte aus Can dia mel⸗ 
"8 * nich auch hin er aſſene Pap se) auch ſchon ein Choleraſterbfall vorgekommen fein. Sehr lobens-|idnare. — Koieriiihe Duluten 6.04 Geld, 6.10 W. — Nuſſi⸗ den: Das ägyptiſche Corps ſei von den türkiſchen ge⸗ 
befänden. Man hat in Wien dieſem Geſuche ſtaltge- werth it es und wird allgemein mit Dank anertannt, daß ſchon cher halber Imveria! 10.38 ., 10 60 8. — Muff. Sitber-Ru|trennt und blokirt. In den zwei Schlachten von Api⸗ 
geben, in der That eine Anzahl ſolcher Papiere, dar- zwei Cholera⸗Aerzte vom loͤblichen Magistrat angeſtellt wurden el ein Stuck 191 ch 1.96 W. Ruſſiſcher Papier⸗Rubel einſcorono und Selino habınen die Grieche 10 Kanonen 
unter ein Teſtament Boggio's, ermittelt und der Fa- nur Hätte man auch ſofort die Wohnungen dieſer Herren durch Stück 1.58 G. 1.61 W. . Preußischer Conrant⸗Thaler ein Stück Mal 
milie ſogleich ausgefolgt ! eine an deu betreffenden Häufern angebrachte farbige Laterne fürl1.89 G., 193 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. und 4 Fahnen. Die türkiſche Armee wurde von den 
An der Weien 4 Neapel de ein Lehrſtuhl SE Sale SCH ſolleu, damit bei lebt 19 69 48 G., 20.45 W. — Gal. ae C. M. ohne Goup. Inſurgenten bis unter die Kanonen der Forts von 
` 8 m eapel wurde ei en Cholerafällen in der Nacht man nicht lange den Arzt herum⸗72 90 G., 73.95 W. — Sali. Grundentlaſtungsobligationen ohne Candia verfolgt. n Griechenland iſt das Räuberun⸗ 
für ungariſche Sprache und Literatur gegründet und ſzuſuchen braucht. Es wird hoffentlich auch dies bald geſchehen. Sour 6663 3. 68.13 W. — National⸗Anlehen done Coup. 07 75 folgt. J ch f 
éi melen zunehmend 
für denſelben Leopold Ovary als Profeſſor berufen. „ Am 16. d. fielen in der Gegend von Przemys! Schloſſenſ 8 69.— W — Galiz. Carl⸗Lurwigs⸗Giſenbahn Aeſien 204.50 i 
2 ik Sc Größe von welſchen Nüſſen und richteten einen großen . 208.50 op — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 175.50 (e 
We merida. ` aden an. G. 179.50 W. ER! "e f. 
Mit jeder Station, die Präſident Johnſon auf DR Ki EN KRoztöw, 1 Se u Ae Vo d. N Krakauer Cours am 22. Se 2 * dE Silber Ee eege d * 
feiner weſtlichen Rundreiſe zurücklegt, wächſt einerſeitsſ g cht an. nar.“ zufolge von eiuer schrecklichen Feuerebrunſt heim⸗ſäber fl. 100 fl. v. 118 set. 116 bez. — Vollwichtiges neuer 
g Ze 8 ' 9151 ; geſucht worden. Dieſes Städtchen treibt einen lebhaften Handel] Silber für fl. v. 100. p. 128 verl. fl 125 gez. — Poln. Pfand⸗ 
der Enthuſiasmus ſeiner Anhänger, anderſeits die Er⸗ſund zaͤhlt ſehr wohlhabende Einwohner, Chriſten und Iſraeliteu.ſbrteje ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 835 verlangt, 813 bez. — 
i ä bez 
bitterung der Gegner und droht eine gefährliche Höhe Um 10 uhr Früh brach durch Unvorſichtigkeit Feuer aus und in]Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 424 verl., 414 bez 
zu erreichen. In Cleveland (Ohio), wo der Präſident Ace bf lag beinahe die ganze e in EE NG — Rufſſiſche Silberrubel Ce ee 4 161 verl, 
: 9 on ? S enge !raelitifchen Häuſer ohne Ausnahme mit Getreidevorräthen, ſehr 156 bez. — Preuß. oder Verginsthaser für aler 8 5. W. 
een var Lei pen ees 0 viel christliche, die Kirche am Mingplatz, die Schule, das Bethaus, 191 verl, 187 bez. — Preuß. Cons. für 150 fl. 38. W. Thales 
Brad, wurde er viel urch Schreien un! „[Rathhaus und die Wirthſchaftshäuſer der Geiſtlichen wurden ein|791 oer, 774 bez. — Neues Silber für 100 fl. Atert. Währung 
een und durch Interpellationen, wie 95 * date der Flammen; das Feuer griff ſo zu um ſich, daß 128 verl., 126 bez. — Vollw. öſt. 1 fl. 6.10 aert 
arum laßt r den Jefferſon Davis nicht hän⸗ Habſeligkeiten, Banknoten, Wechſel, StaatsPapiere verbrannten. 5.95 bez. —Napoleondore fl. 10.25 ue), 1. 10.— bez. — Auſſiſch⸗ 
. gen Ch KS > Geen (e See daß nicht Auch kam eine Jüdin in den Flammen um. Die Rettung war Imperiale fl. 10.40 verl., fl. 10.15 bez. — Galiz. Pfandbriefe neg 3 A d Ei 
Oberrichter nicht öffentlicher Ankläger oder Geſchwo⸗ ei pe age . De ne ee 73.50 v en Bra und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
BE TER Ge eln unmöglich. nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 73.50 verl., 71.50 bez. — nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnu 10. Sept. 1865 
rener ſei, und übrigens gebe es im Norden unter den, * In Berichligung der irrigen Angabe der „Gaz. nar.“, betr. Grundentlaſtungs, Obligationen in österr. Währung fl. 69.50 ver. giltigen Fah Rate 
Feinden der Union ebenſo große Verräther als Davis. die Schließung der Schulen in Neufandee wegen Ausbruchs 67.50 bez — Actien der Garl Ludwig Bahn, ohne ouvone und Abgang 
Auf den Ruf: „Verliert der Kopf nicht Andrews, der Cholera, gibt der Lortige Magiſtrat bekannt, daß die Eröff- ohne Div. öſtr. Mähr. H 211.— per, 208. — bez. — Actienſvon Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.: — 
Ahr r H 55 nung derſelben zu gehöriger Zeit erfolgte. der Lemberg⸗Czernowitzer Bohn mit der ganzen Einzahlung 181.— nach Breslau, nach Oſtran und über Oderberg na 
mäßigt Euch! t den zu gehörig 8 e D 
f derr i nale, In Jurowee bei Sanot ift der hochwürdige gr. ⸗kathol. eent, 170,— bezahlt, { f Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Kopf, ſondern die verlieren ihn, welche die Götter Pfarrer Herr Alexander v. Dobrzans ki, Landtagsabgeordneter Krakau, 21. September. Die Getreidezufuhr war dieſe Woche Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 Uhr 30 Minuten 
verderben wollen. Da gibt's Leute, die laut gegen (gewählt im Sanoker Wahlbezirke zur Vertretung des großenſanf der Gränze in Folge der Winterausſaat ſehr unbedeutend. Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags. 
Verrath ſchreien und die d KL han⸗ Grundbeſizes) und Mitglied des Reiche rathes, am 15. d. M.] Dabei war der Verkehr ſehr animirt und zu ſpäterer Lieferungſvon Wien nach Krakau 7 Uhr (5 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
delte, dem Verrathe i e och, als es ſich darum nach eiuer längeren Krankheit geſtorben. 8 wurden bedeutende Partien Weizen angekauft. Roggen bezahlt 22, nuten Abends. 
, e, e im Süden die Spitze zu bieten, Inu der Sitzung des Lemberger Gemeinderathes vom 23 24.10 fl. p., Weizen 28, 30, 32— 95 fl. p. Gerſte jetzt ſeht von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittage. 
es nicht wagten. Ich will dem Verrath überall die 10. d. wurde der Gehalt der Lehrer und des Directors der neuen, geſucht, doch fehlten Aufuhr desſelben auf dem Markt, ſowie An⸗ von Lemberg nach Krakau 3 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
Spitze bieten, im Norden wie im Süden. Mir liegtſwie gemeldet, demnächſt in's Leben tretenden Gewerbeſchule feſt⸗ gebote für ſpätere Lieferungen. Hier Handelsverkehr ſehr belebt, 10 Min. Morgens. 
nichts an der Würde. Die Ueberzabl j Lands⸗ geſetzt. Letzterer bezieht im erſten Jahre 400, im zweiten 500, da viele Kaufleute für alle Getreidegattungen von allen Seiten Ankunft 
É S erzahl meiner im dritten 600 fl. 6. W., die Lehrer der vorbereitenden Abtheilungſ gekommen waren, weshalb der Weizen um 50 kr. am Korez ſtieg; in Kr N ? 5 sr 
leute wird die achten, die A ' d 5 i er Weiz Biet zin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min, Früh, 7 Uhr 45 Min. 
eute wir e ac 10 e Achtung verdienen; aber e für die Stunde Unterricht 14 fl., in der fpeciellen Abtheilung 2 fl. bez. tranſito 39—41 fl. p. für 192 Wiener Pfund, gelber und Abende; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Grüb, 3 Uhr 24 
gibt Leute, die ſich ſelbſt nicht achten und darum auch Die Schule wird am r. M. eröfnet. Der Magiiitat joll e ug galiziſcher 8.75, 9.25—9.75 fl. 68. Währ., weißer aus der Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Win. rab — 
andere nicht.“ Und noch heftigere Seenen, Der Ruf jährigen Git: zu Beiträgen für 2 E Det 8 Umgegend und volniſcher 9.25, 9.75— 10 fl. öfter. Währ. für von Oſtran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Som), 
Verrätber“ . ertönte aus der Menge; worauf der ud a olan 1." eee e SC? déci"? Wiener Pfund. Gerſte auch hier ſehr in Nachfrage, bez. 4.50, Abends; — von Lemberg 9 Uhr 11 Min, feig, Vin 
1 äfident: „Laßt mich den Menf gez und Gewerbeſchule getrennt werden. Für jene find zu Lehrern 4.75, 5—5.25 fl. Aber, Währ. für 142 Pfd. Raps ebenfo in 51 Min. Nachm.; — von Wie licz ta 8 uhr 15 Min Abende 
Präſident: „ a NRenſchen ſehen! Ich wette, ernannt: Als Director der Director der Lemberger Realſchuleſbeſſerem Preis und verkauft zu 11.75, 12—12.2 ap W 0 Yon Dre ta 20 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
ie So o Feigbei 5 uft 3 „ 5 fl. öf. Währ. in Lemberg von Kratau 5 br eh 
wenn die Sonne ſein Angeſicht beſcheint, daß Feigheit Herr Kunert, für den Religionsunterricht Hochw. Stankow⸗ o | 
‚501% 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgeretſten 
vom 22. bis 24. September. 
Angekommen: Baron Joſeph Jakubowski, Gutsbeſitzer, aus 
Lopuszka Mala. 
Abgereiſt find die H. H. Gutsbeſitzer: Alexander Krasſowski 
ach Warſchau; Michael Toroſiewicz nach Wien; Joſeph Kamocki 
nach Polen; Stanislaus Fihauſer nach Tarnow. 


——ů—ů— ö a 22 
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für 152 Pfd. nuten Abende, 
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Amtsblatt. 
Kundmachung. 

Erkennt niſſe: Ger? 

Das k. k. Lanvesgericht Wien in Strafſächen hat kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeftät verliehenen Ams 
gewalt zu Recht erkäunt: : = Ee $ 
Die in der Nummer 164 des „Neuen Fremdenblattes“ 
vom 17. Juni 1866 (Extrablatt) an der Spitze des Blat 


tes und in dem Aufſatze: „Trient, 14, Juni“ enthaltenen 
Mittheilungen begründen das Vergehen nach Artikel IX 
Strafgeſetz⸗Nopelle und es wird auf Grund des 8 36 


P. G. die weitere Verbreitung der dieſe Aufſätze enthal⸗ 
tenden Nummer verboten. f 


Das k. k. Landesgericht Wien in Straffüchen erkennt 
kraft der ihm von Sk. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Sta tsanwaltſchaft, un⸗ 
ter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme, 
daß der Inhalt der Kriegsnotizen in der Nummer 56 der 
„Gemeinde⸗Zeitung“ vom 21. Juli 1866, das nach Artikel 
IX der Strafgeſetz-Novelle und nach der Verordnung vom 
9. Juni 1866 R. G. Bl., Z. 74, ſtrafbare Vergehen der 
verbotenen Verlautbarung begründe und verbindet damit 
nach § 36 des P. G. das Verbot der weiteren Verbrei⸗ 
tung der dieſe Notizen enthaltenden Zeitungsnummer. 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach § 37 
P. G. zu vernichten. 

Wien, am 24. Juli 1866. 

Der k. k. Präfident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger 


“31,733 


GK: ER ih, 


3. 24401. Kundmachung. 677. 2 

Zur Vorbeugung des Ausbruches und der Ver⸗ 
breitung der Cholera findet ſich die k. k. Statthalterei⸗ 
Commiſſion veranlaßt, die Abhaltung des, bevorſte⸗ 
henden Michaeli⸗Jahrmarktes in Krakau auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeiit zu verlegen. ? Zë 

Dieſes wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß man die Zeit, in welcher die⸗ 
ſer Markt abgehalten werden ſoll, durch eine beſon— 
dere Kundmachung verlautbaren werde, 

Von der k, k. Statthalkerei-Commiſſion. 
Krakau am 19. September 1866. 


Ogtoszenie. 
W celu zapobieenia. vybuchowi i, szerzeniu, sie 
cholery widzi sie e. k. Komisya, namiesinieza spowo- 
dowana odroczyé jarmark w Krakowie na sw. Michal 
r. b. przypadajgey na czas nieograniezony. ee 
Co sie niniejszdm podaje do powszechnéj wiado- 
mosei 2 tem nadmienieniem, ze czas, w ktörym. sie) 
odby€ bedzie mal ten jarmark, zapowiedzianym zo- 
stanie osobném ogloszeniem. | dat 
Le. k. Komisyı namiesiniezeg). 
Krakow, dnia 19 wrzesnia 1866. 


Aufforderung (6983 1-3 


an Ignaz Czermak. 


3. 1458. 


— — 


Ignaz Czerwak, ſubſtitnirter Rentmeiſter der Staats⸗ 


wiadamia z t&m dodaniem, Ze wyrok tutejszo-sadowy 
2 dnia 16 kwietnis 1866 1. 2778 zamiast Antoniego 
Rzepy temu kuratorowi doreezony zostaje. 


(973. 3) 


beda winni. 


‚Jednoczesnie ‚tdm „sie. nakazuje, àzeby Lem dla 
nich ustanowionemu kuratorowi do eh obrony sluzyc 
idgce dokumenta wreczyli, lub sobie innego obronce 
üstanowili, albewiem w przeciwnym razie skutki nie- 
ostateeznej obrony wlasnemu przewinieniu przypisad 


3. 2103. Ediet. (981. 1-3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Milo wka wird 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung einer Forderung 
der erzherzoglichen Herrſchaft Zywiec pr. 747 fl. 12 kr. 
ſ. N. G. die executive öffentliche Feilbietung der dem Jo— 


theile und Fahr niſſe: 
am 12. October 1866, 
am 8. November 1866, 


` Poniewaz dotad wyrok tutejszo-sadowy 2 dnia 16 
kwietnia 1866 J. 2778 zapozwanemu Antoniemu Rze- 
pie; doręctony nie jest, to apelacya przez Jözela To- 
maszka jednoczesnie do aktöw sie sklada. 

0 cfm obiedwie strony sie uwiadamta 2 tem do- 
daniem, ze powöd Jozef Tomaszek Märyannıe Rzepa 
koszta tego terminu w kwocie 3 ze, 76 kr. a. w. po 
rygorem egzekucyi do 14 dni powröcid ma. 

J c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Wojnicz, dnia 7 wWrzesnia 1866 


3. 2943. Concurs-Ausſchreibung (968. 3) 
Zu beſetzen iſt bei der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Di⸗ 
rections⸗Caſſe in Wieliezka die CaſſaOfficialſtelle in der 
11. Diäten⸗Claſſe, mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. ö. W. 
und dem Gratisſalzbezug von 15 Pfund per Familienkopf 
und mit dem Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution 
im Betrage von Sechshundert dreißig Gulden öſt. W. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu— 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl 


verhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der legalen Nach— 


weiſung der gründlichen Kenntniſſe im Caſſa- und Rech⸗ 
nungsweſen, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
oder einer andern ſlapiſchen Sprache, der Cautionsfähig⸗ 
keit und unter Angabe, ob und in welchem Grade ſie mit 
Beamten der k. k. Berg- und Salinen ⸗Direetion in Wie 
liezka verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer ner, 
geſetzten Behörden bei dieſer Direction binnen vier Wo⸗ 
chen einzubringen. 
Von der k. k. Berg, und Salinen Direction. 

Wieliezka, am 13. September 1866. 


L. 3817. Edykt. (970. 3) 


C. k. Sad obwodwy w Nowym Saqezu podaje do 
8 990 wiadomosci, Ze wskutek uchwaly tegoz 
adu z dnia, 30 kwietnia 1866 1. 2350 w spra- 
wie „kredytowego towarzystwa galıeyjskiego przechw u- 
li Skrzynskiéj o zaplacenie 10123 ze 39 kr. m. k. 
w drodze egzekucyi rozpisana lieytacya dobr Zagorzan, 
e klörej termin 182) na 20 wrzesnia 1866 wyznaczono, 
powstrzymang zostada; 

J Rady e. k. Sadu obwodowego. 

Nöwy Sgez, dnia 13 wrzesnia 1866. 


Nr. 8630. Concurs. (969. 2-3) 


Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu ertichtenden Poſt⸗ 
expedition in Zakluczyn gegen Vertrag und 200 fl. Caution. 
Dieſelbe hat ſich mit, dem Briefpoſtdienſte ER mit 
der poſtämtlichen Behandlung von Geld und ſonſtigen 
Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von drei Pfund 


zu befaſſen und mit dem Poſtaimte Wo wiet mittelft einer 
lägen Fußbotenpoſt in Verbindung zu ſtehen. 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert dreißig Gnl- 
den Beſtallung, zwanzig vier Gulden Botenpauſchale, Ein- 


am 3. December 1866, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts abgehalten werden wird, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß das 
Schätzungsprotoeoll, ſowie die Bedingniſſe hiergerichts ein- 
geſehen werden können, und daß dieſes Reale ſowie die 
Fahrniſſe erſt bei dem dritten Termine auch unter dem 
gerichtlich erhobenen Schätzungswerth hintangegeben werden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Milöwka, am 26. Auguſt 1866. 


L. 15565. E d ` k t. (974. 1-3) 
C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszem wiadomo 
czyni, ik w drodze egtekucyi, prawomoenego wyroku 
2 dnia 21 listopada 1864 1,,19485 celem zaspokojenia 
przyznanéj p. Teofili 2 br. Lewartowskich Likowej sumy 
210 dukatow austryackich wainych lub wartosé tychze 
W banknotach austryackich podkug kursu na dniu wy- 
platy istniejacego wraz 2 procentami po 5% od dnia 
19 czerwea 1861 a2 do. dnia rzeczywistej wyplaty 
owego kapitäluw obliczyé sie majacemi, kosztami sporu 
w kwocie 44 ir 76 kr, kosztami egzekucyi w kwo- 
tach 6 ab, 66 kr. i 5 Ar. 37 kr. wa juz przyzna- 
nemi, Jakotéi kosztami obeenie W kwocie 42 zir. 
59 kr. w. a. przyznajgcemi sie, odbedzie sie publiczna 
sprzeda2 przymusowa 'polowy realnosei nr. 530 lit. B, 
gm. [V/570 dz. I. WH pokozonéj, p. Scholastyki 
1 slubu Chorubskiéj 2 Tarnowskiej wedlug ks. gl. gm. 
IV vol. ant. 2, pag. 342, n. 1 haer,  wlasnej, w osta- 
mim 'terminie dnia 31 pazdziernika 1866 0 go- 
dzinie 9 zrana pod nastepujacemi. warunkami: , 

1..Polowa powyZszej realnosci na, terminie tym i 

nizéj ceny szacunkowéj 3674 ze, 80 kr. w. a., 

ktöra cene wywolania stanowi, za jakakolwiek- 

badz ofiarowang cene sprzedang bedzie. 

Kazdy chęé lieytowad majacy winien jest przed 
rozpoezeciem lieytacyi do rak komisyi lieytacyj- 
néi jako wadyum kwote 250 zIr. w. a. W go- 
töwce lab w obligaeyach panstwa, albo w listach 
zastawnych galic. towarzystwa kredytowego wraz 
z kuponam, a to wedlug ostatniego krakow- 
skiego kursu, jaki w gazecie Krakowskiej noto- 
wany bedzie, zlo2yd. | 
Nabywca obowiazanym. bedzie trzecig ezese ceny 
kupna zamiast w przeciagu dni 30, dopiéro 
w przeciagu dni 60 po doreezeniu uchwaly sa- 
dowéj akt lieytacyjny zatwierdzajaegj do depozytu 
sadowego .zloäy. 

4. Reszta warunköw co do téj sprzedaiy w obwie- 
szezeniu tutejszem 2 dnia 18 grudnia 1865 I. 
22546 w gazecie, Krakowskiéj nr. 37, 38 i 39 
ogloszonyche, do ktorego ched kupna majacych 

sie odsyfa, W SsOjéj mocy utrzymang zostaje. 

0 téj lieytacyi zawiadamia sie p. Teofile Like, mase 
lezaca s. p. Scholastyki Tarnawskiéj do rak ustanowio- 
nego da téjze masy kuratora p. adw. Dra. Witskiego, 
tudziez wszystkich wierzycieli hipotecznych, à ta wia- 


ſeph Chowaniec in Juszezyna gehörigen Realitätenan⸗ k 


Zaleea się zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
aby w wyZ oznaczonym czasie albo samt staneli, lub 
potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
stepey udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie 
wybrali i o tem e k. Sadowi krajowemu doniesli, 
w ogöle zas aby wszelkich moZebnych do obrony srod- 
ow prawnych uzyli, w razie bowiem przeeiwnym wy- 
nikle z zaniedbania skutki samt sobie przypisacby musieli. 

Kraköw, dnia 21 sierpnia 1866. 


— — en 


3. 2102. Edict. (982. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Mildöwka wird 
bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung einer Forderung 
der erzherzoglichen Herrſchaft Zywiec pr. 53 fl. 52 fr. 
L N. G. die executive öffentliche Feilbietung der dem Carl 
Wisla in Juszezyna gehörigen Antheils an dem Polro- 
lek Polakow Nr. subrep. 126 Nr. top. 176 bis 188 
ſammt Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden am 11 Oeto— 
ber 1866, 13. November 1866 und 13. Deze m⸗ 
ber 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
abgehalten werden wird, wozu Kaufluſtige mit dem Bedeuten 
vorgeladen werden, daß das Schätzungsprotocoll ſowie die 
Bedingniſſe hiergerichts eingeſehen werden können, und 
daß dieſes Reale erſt bei dem 3. Termine auch unter dem 
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe hintangegeben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Milöwka, am 26. Augnft 1866. 


Wiener Börse - Bericht 


Im Haufe Nr. 489 II. Stock, Dominika⸗ 
ner Platz, iſt ein überſpieltes Clavier 
zu verkaufen. (984. 1-3) 


vom 22. September. 
` Crfeutlidée Schuld. 


A. es lautes: Geld Maag 
zu Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 55.40 55.60 
Aus dem Matioual-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 68 70 68 90 
vom April — October 68.50 68.70 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 9.60. 60 25 
dito „ 4¼ % für 100 fl. . . 52.— 52.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 153.— 154 
„ 1854 für 100 . 75.50 76.— 
„ 1800 für 100 fl. 87 25 87 50 
Urämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 74.90 75.4 
D Im D „ n 50 Ba —.— —.— 
Homo-Mentenſcheine zu 42 L. 1 d l 17.50 18 50 
1 
D. Ber Mronfänder. | 
“ Srundentlatungs-Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 f datt Mate RT 
von Mähren zu 5% für 100 fl. . 77. 
von Schleſten zu 3% für 100 fl. 111⁰ 87 — 88. — 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 78.— 80.— 
don Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— . 
don Kaͤrnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 50.— 68. 
oon Ungarn zu 5% für 100 fl. 66.50 67. — 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 66.50 67 — 
von Erobatien und Slavonien zu 5%, für 100 . 69.— 70. 
don Galizien zu 5% für 100 fl. . 66.— 667. 
von Siebenbürgen zu 5% für 1001 fl.. 63.50 645% 
on Bukowina zu 5% für 100 4. 84.— 645°) 
Actien (pr. St.; ( 
zei aten 729.— 730.— 
der Credit-Anſtalt zu 200 ſt. öſtr. W. 154.80 155.— 


der Nirderöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 589. — 592. — 


. hundert fünfzig Gulden jährlich für Unterhaltung obiger domyeh 2 miejsca pobytü do rak wläsnych, zus tych, der Kuifı Ferd. Norpbahn zu 1000 fl. E. M. 1088 1662. | 
domäne Niepolomice, welcher am 10. September 186 d — Wed Gi keldur api eus ktörzy po dniu 16 listopada 1865 do hipoteki wesch, der Staats- Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 det 
Iemepulimisartiiigenmädtig snetiaffen: Ber urd diſſen Uf; Bewerber haben ihre Geſuche unter documentirter lub ktörymby rezolueya obeena przed terminem lieyta-| oder 500 Fr... o. 191 191.20 
genwärtiger Aufenthalt nicht bekaunt iſt, wird hiemit unter| ET, n et cyi doreczong byé nie mogla, na rece kurator dw der vereinigten füböfler. lomb.sven und Centr.⸗ital. { 

> 2 10 Nächweiſung des Alters, der bisherigen Beſchäftigung, Ver. e) e EEN Hä D a p. adw| "` Giſeubahn zu 200 dër. MÉ. eder 500 UN BEER 
Androhung des Dienſtverluſtes aufgefordert, längſtens bis 39% 75, 1 Drai-Machalskiego: “ przez duykta zubahn zu . Fr. — 213.— 
0 Octaber 1866 u m Mate" zu erſchelnen und ich trauungswürdigkeit und Vermögensverhältniſſe, und zwar, Pra. Mach F ver BU. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 127.— 127.50 
20. dober 1866 im Amte 3 ſcheinen und ſich zu inſoferne ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Krakow, dnia 27 sierpnia 1866. der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 208.— 208.50 
nächſt über ſeine eigenmächtige Entfernung zu rechtfertigen. Wege ihrer Amtsvorſtehung, ſonſt aber im Wege der zw j— — der Le mberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
Vom Präſidium der k. k. Finanz Landes Direction. tändigen. politiſchen Behörde Annen A Wochen hei der ö. > Ger Eet — ei "éi — — 178.50 
? d 0 { Zä N 3) der ve. böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 158.25 158.75 

A ban 20. September 1868. neue in Lemberg einzubringen. 1.18141. SS Edykt. 3 a 971. 1-3) der Süd⸗nordd. Verbind.⸗V. zu 200 fl. EM. . 113.50 114.— 

a Lemberg, am 15. September 1866. C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 Dë Gu, 147.— 147- \ 
rar * ZZ— — jm edyktem Pp. Jözefa, Zabawskiego, Franeiszka La- der Die, e Damvſſchiſahr le- Geſelſccaſt zu 
I. 14514. Obwieszezenie. (964. 3) bawskiego, dzieci $. p. Maryanny 2 Zabawskich Nowa-|.,4 29. T 500 fl. OW. 198.— a 

N ` Weinen L. 3678. E d kt (975. 2-3) |, d Joni 8 f 2 des Aert. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EM. . 1908.— 200. 

( k. Sad obwodowy Tarnowski nipiejszym edyktem y Bi 5 1.7” Ikowskiej, Apolonie 2 Nowakowskich Parezewska, Salo- ber Wiener Daumpfmüpl - fetten - Gefellfcpaft zu 
wiadomo czyni, D w sprawie egzekueyjnej Dra. Adama C. k. Sad obwodowy w Iizeszowie zuwiadamia hi- mee z Nowakowskich zam. „Przylecka, Rozalie Nowa- 00 fl. öſtr. MWw . 405.— 410.— 
Mörawskiego przeeiw pp. Julii hr. Krasickiéj imieniemſniejszem za granicg panstwa bawigeego He ach S. Fried-kowska, Anne Nowakowskg, Jana Nowakowskiego 1 "7 Dien: Peltber Ketteubrücke zu 500 fl. CM. 330.— 340.— 
wlasnem ı imieniem spadkobiercow Karola hr. Kra-[maua, ze jemu w celu doreezenia nakazu zaplaty Kazimierza Nowakowskiego jako spadkobiereow Jana Pfandbriefe 
sickiego, tudziek przeeiw Franeiszköwi hr. de Szirmalsumy wekslowéj 1000 zir. W. a. 2 przyn. na prosbe Nowakowskiegö, daléf Tadeusza Wieruskiego jako spad- „g; i a 

EW KEE DIE El AA D ce d Se A Ve é N dai d DO" ber Nationalbank, 10 lähritz zu 5 für 100 fl. je 
Surmaj wzgleden zäplacenra sumy 1100 Ar. W. a. Jakuba Reich pod dniem 17 sierpnia 1866 1. 5178/kobierce „Antoniego Wieruskiego, Jana Zabawskiego auf &.:M. kleine zu 5% für 100 fl. 9325 93.75 
z przyn. celem doręezenia tutejs2o-sädöwej uchwaly|wydanego, kurator w osobie adwokata p. Reinera, 2 za-uniwersalnego spadkobiereę Teresy z Zabawskich Wie- auf öͤſterr. 2. verlosbar zu 5% für 100 .. 88.80 89.— 
z Ania 30 Kfetna 1866 1. 6682 dozwalajacej lieyta-stępstwem adwokata p. Rybiekiego ustanawia sie. rnskiéj, jakotez Feliksa Zabawskiego, Katarzyne 2 Zu- Galiz. Eredit-Auſtalt Age, W. zu 4% für 100 f.. 69.50 —— 
eye dobr Baranowa 2 przyleglosciami przeznaczyl dla Doreezajae jemu ustanowionemu kur.ıtorowi adwo- bawskich Filaczyüska, Anne 2 Zabawskich Sulezewska, Lore 
zastepstwa na koszt i niebespieezenstwo zapozwa- katowi p. Reinerowi wspomniony nakaz zaplaty, Waywa jako spadkobiercow ‚Tomasza Zabawskiego, Maryanne der Credit Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 126.50 127 — 
nyeh z terazuieſszego miefseg pobytu riewiadomych tu- sie Henoeha S. Friedmana, aby albo ustanowionemu Marszalkiewiczowg, Jözefe 2 Warszalkie wie. Nowickg Denau⸗Dampfſch.⸗Heſellſchaft zu 100 fl. EM. 80.— 81 — 
tejszego p. alwokata Dra.-Kaczkowskiego z zastepstwem/dlän kuratorowi udzielil z strony ` said) dow d jako "prawonabyweöw. Jözefa Zdzienskiego, wszystkich Trieſter Stadt» Anleihe zu 100 fl. oM. 110.— 112.— 
p. adw. Dra. Rosenberga na kuratora, 2 kloryim wnie-|obrony, albo (ei innego pelnomoenika Sadowi Przed- co do zyein i miejsca pobytu niewiadömych, lub na Stirne meinde Ofen 9 Se 5 V 3 — — 
siöny spät wedlug ustawy cyw. dia Galicyi przepisa- stawil, inaezéj sobie sam wynikle z opieszalosei skutki wypadek ‚ich, smiercı ich 2 imienia i miejsca pobytu gt zu 40 1 Em 7 e b a ée 
néj przeprowadzonym bedzie. przypisa6 bedzie musial. niewiadomych spadkobiercow i prawonabyweow, ze Salm zu 40 fl. „ „ 27.— 28.— 

Tym edyktem przypomina sie zapozwanyın, azeby Rzeszöw, dnia 6 wrzesnia 1866. przeeiw nim pp. Leon Wilhelm 2 im. Zabawski, Ascher|’Balf'v zu 40 fl. DEN 21.50 22.50 
W przeznaezonym -ezasie albo sie samt osobiscie stawili, Eë — — a u ae UNE Det, de 1 ) ae Fitkowska ER e ku e Sé — — 
albo potrzebne dokumenta przeznaezonemu zastępey rr a 4 e wniesli pozew na dniu sierpnia do J. 13141. Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 1 
udzielili, lub téz innego obronee obrali i . 3.1389. Licitations-Kundmachung. 976. 2.0% zalatwieniu ktörego termin do rozprawy ustnéj na KA 1 20 b = „% „„ 20.— a A 
Sadowi onajmili; ogölnie do bronienid prawem prze-) Von Seite des k. k. Truppen Spitals zu Wadowiceldzien 31 paZdziernika 1866 go dz. 10 ran oſKeglevic, mm 5 e 
pisane srodkı uzyli, inaczéj 2 ich opöznienia wynika-wird hiemit verlautbart, daß wegen Sicherſtellung derſw Sadzie tutejszym Wyrnaczony zostal. K. k. Hombttalfonn du der, währ ee! wie 12.60 
jace skutki samt sobie przypisacby musel, Koſtbereitung auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende De⸗ a Gd miejsce pobytu „pozwanych powyäej wymie- Wechfel. 3 Monate. 

J Rady c. k. Sadu obwodowego. cember 1867 eine Verhandlung am 28. September 1866|nionych nie jest wiadome, przeto c. k. Sad krajowy Bank- (Platz Sconto 

Tarnow, dnia 27 sierpnia 1866. um 10 Uhr Vormittags dortorts ſtattfinden wird. w celu zästepowanıa pozwanych, jak röwnie na koszt Augsburg, Fe! H, ſüddeutſcher Währ. 5%, . . 10850 108 75 

8 sf db SCH e, ſoowie das zu erlegende Vadiumſi mebespieezenstwö ich tutejszego adw. p. Dra. Ko- Frauffurt a. M. für 100 8. ſüddeut. Währ. 4/ . 10875 109 — 
können in der Spitals Kanzlei zu Wadowice eingeſehenſezynskiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 Ktörym Sanden, t 10 ff ei er RI Staue": us Ka, 
1. 2194. Edykt. (972. Iyſwerden. spör wyloczony wedlug ustawy postepowania sadowego| Bens, für 100 Frans 36 5 „5125 51 35 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wojniezu Wia- Wadowick, am 21. September 1866. e vours der Geldfort 

len 1 d \ d IN an tard Aa 1 115 o Igat (ba d BAU n d Ri 137 C 4 Four er eldſorten. 
domo vam, ze poniewaz zapozwany Antoni Rzepa| ? hrunaer ` 
umarl i z przyezyny, Ze po mim pertraktacya masy do- ` ul e e 3 (7 REG ri E EN Se A d ve 

D ` ` 2 e 8 208 x e ! : h Ae S „ kr. „Ax. kr. . 
tad N nie at jege spadkobierey Sa "% ee nach | GE Richtung und S dite Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Kaiserliche et. n 
doa wi: dom nie sa, to do jego zastepowania na 23 - 2 S n Watte giel NReanmur Feuchtigkeit bes Winbes ber Ahmed in er Luft Laufe des Tages „ vollw. Dukaten. — D — — 6 16 6 18 
danie powoda Jözefa Tomaszka w med f 512 Un . & o meannde rer.] Temperalür der Luft TE: bie 20 Branch * SS SEI 15 36 vi 2 8 45 

g a E, pe ` \ ' BW? Ve, Wë e gata? 1 abe tegt 4 r 1 ` , 
ustanawıa sie kuratora w osobie p. Konstantego , Ra- 23 329% 6 f lol 56. Saud⸗Oſt ſchwach heiter mit Wolken : Serenade 1 — — — — 10 55 10 60 
multa c. k. notaryusza w Brzesku i tych spadkobier- 15 90 13,0, | SE "ëng | a +1906|Bereinsthaler . —— —— 191 192 
cow o tem ustandwieniu opieki przez edykta sie 2/24 dl 30 5 die ZO 75 11 DER ek a Iron nend a 2 a berg i un zo rum 128 — 128 60 


Druck und Werlag 


bes Carl Budweiser. 


( 


Montag, 


eilage zu Ni. 


217 der „Rrakauer Zeilung“ e 10 


Amtsblatt. 


8. 1929. 


wen 


Kundmachung. 


KT ee 


(980. 1-3). 


Zufolge h. k. k. Kriegsminiſterial⸗Reſcripts A. 12 Nr. 6085 vom 8. und h. galiziſchen Landes⸗General⸗Commando⸗Verordnung A. 4 Nr. 3050 
vom 15. September 1866 wird nachſtehendes zur Approviſionirung der Feſtung Krakau gehöriges Schlachtvieh, ſo wie auch ſonſtige Artikel, als: 


1027 Stück Schlachtochſen 


145 Zentner 83 Pfund Reis 


14 Zentner 65 Pfund Kümmel 
8 


184 Zentner Weizen⸗Backmehl 17250 Metzen Gesfte RE mg „ Wachholderbeeren 
189 Zentner Weizen⸗Mundmehl 294 Zentner Speck 8 4 50 „ Seife 
118 Zentner Weizen-Semmelmehl zum Einbrennen 1303 Zentner 60 Pfund Pöckelfleiſch ſammt Gebünden . 60 , Unſchlittkerzen 
2327 Zentner 31 Pfund Waitzen⸗Kochmehl 202 ; 50 „ Schweinſchmalz ſ. Gebünden 1 60 „ Stearinkerzen 
100 Zentner Waitzen-Gries 1 Rindſchmalz ſammt Gebünden 1816", Maaß Brennöl ſammt Gebünden 
256 ½ Metzen Heidengrütze 69 „ 80 Pfund Kernfett ſammt Gebünden 3013 % „ Eimer weißen Wein ſammt Gebünden 
79 Zentner 20 Pfund Heidengrütze 12 „ 50 , Speisöl ſammt Gebunden 1024 %% Eimer rothen Wein ſammt Gebünden 
256 ½ Metzen Hirſe 1 40 „ Pfeffer 556 ½½¼ Eimer Spiritus ſammt Gebünden 
256 ½ Metzen Graupen * 2 „ Paprika 429 ¼ , Eimer Branntwein ſammt Gebünden 
125 ½ Zentner gerollte Gerſte 9 98 „ Schweizer⸗Kaͤſe 1476 ¼ , Eimer Eſſig ſammt Gebünden 
583 ½¼ Metzen Erbſen 369 „ Zucker 
692% Metzen Bohnen 328 „ 48 Pfund Kaffee, darunter 100 Zentner Eine Anzahl leerer Fäſſer von Pöckelfleiſch, ſowie auch 
beſſerer Gattung von Wein, Spiritus, Branntwein und Eſſig 


170 Metzen Linſen 


im öffentlichen Concurrenzwege mit Vorbehalt der dießfälligen hohe 


u Kriegsminiſterial⸗Eutſcheidung an die meiſtbietenden Käufer veräußert werden. 


Bedingungen. 


J. Für die obigen Artikel wird am 4. Oktober 1866 in der Verpflegs Amts - Kanzlei zu 
Krakau eine Offerts-Verhandlung abgehalten, wobei nur ſchriftliche Offerte, gehörig geſtempelt 
und verſiegelt dann mit einer 10% gen Caution verſehen, bis längſtens 11 Uhr Vormittags von 
der Behandlungs-Commiſſion angenommen werden. 


6. Die erkauften Artikel müſſen nach erfolgter hochortigen Genehmigung längſtens binnen 


8 Tagen baar bezahlt und auch abgenommen werden. 


7. Der Militär Adminiſtration bleibt das Recht einberäumt, die Anbote entweder ungetrennt 


auf alle, oder einzelne Artikel, und dieſe entweder im Ganzen oder nur theilweiſe nach freier 


2. Die einzureichenden Offerte ſind für die Anbietenden, welche ſich im Sinne des §. 862 Wahl anzunehmen. 


des allg. bürgl. Geſetzbuches zur Annahme des Verfprechens geſetzten Termine und des Tod, 


8. Beim Spiritus dann Branntwein und Eſſig, ſo wie auch bei eventuellem Verkauf von 


trittes zu begeben haben, ſogleich; für das Aerar aber rf nach der an ſie erfolgten Genehmi-“ Wein hat der Brand des Faſſes für den Maßinhalt zu gelten, und wird auch darnach jo wie 


ungs⸗Eroͤffnung verbindlich 

3. Nachtrags⸗ und telegraphiſche Anbote werden nicht beachtet, und rückgewieſen werden; aber 
auch ſolche Offerte, welche mit keinem Vadium belegt find, oder in welchen der Preis nicht un, 
bedingt, oder blos mit einem Nachlaſſe vom eventuellen Beſtbote ausgedrückt ift, überhaupt wel⸗ 
che den angeführten Bedingungen nicht entſprechend abgefaßt ſind, gleichfalls unberückſichtiget, 
wobei bemerkt wird, daß Depoſiten⸗Scheine über welch' immer actuellen Contractskautionen nicht 
als Vadien angenommen werden, und ſolche Offerte gleichfalls unberückſichtiget bleiben, ſelbſt 
auch dann, wenn ſelbe Beſtbote enthalten. ER 

4. Iſt jeder Käufer verpflichtet, den Gegenſchein über den zu zahlenden Bar-Betrag nach 
Skala II mit dem Stempel zu verſehen. N 

5. Hinſichtlich der Qualität der verkauft werdenden vorausgewieſenen Approvifionirungs-Artifeln 
wird bemerkt, daß es jedem Offerenten frei fteht ſich vor der Abgabe ſeines Offertes in den be⸗ 
treffenden Depots und Kellern hievon die Uiberzeugung zu verſchaffen. 


das Speis⸗ und Brennöl, dann Pöckelfleiſch, Schwein⸗ und Rind- Schmalz, dann Kernfett 
nach gleichfalls markirtem Maß- und Gewichts-Inhalt an die Käufer erfolgt werden, weiters 
gleichzeitig auch bemerkt, daß die etwaige theilweiſe Abnahme hievon nach Fäſſern ſtattzufin⸗ 
den hat. 

9. Beim Zucker iſt das daran befindliche Packpapier ſammt dem Spagat nach kaufmänniſcher 
Usance, mit einbegriffen, und es hat die Uibernahme darauf zu geſchehen. 
10. Die etwa erſtandenen Theil-Quantitäten von einzelnen Approviſionirungs-Artikeln werden 
den Käufern ohne eigener Fürwahl von der Approviſionirungs-Commiſſion aus zugewieſen, eben- 
ſo auch die erkauften Partien von Schlachtvieh, ſo wie ſelbes beim Triebe ſtückweiſe auf 
einander folgt, demſelben ohne Führwahl commiſſionell zugezählt werden. 

11. Alle übrigen auf dieſe Behandlung Bezug nehmenden Bedingungen können bei der vor— 
bezeichneten Militär⸗Verpflegs⸗Verwaltung täglich von 9 bis 12 Uhr Vor- und von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags eingeſehen werden. 


Von der k. k. Approviſionirungs⸗Commiſſion der Feſtung Krakau am 21. September 1866. 


Ich Endes Gefertigter wohnhaft in 
zirks⸗Verwaltung zu Krakau 
Stück Schlachtochſen um den Preis von 


Zentner Weizen⸗Backmehl um den Preis von 


Metzen Erbſen um den Preis von 
Metzen Gerſte D np n np 
Maß Brennöl ſammt Gebünde u 


St. leere Wein- u. Spiritus⸗ o. Branntwein- 
„ „ Poöckelfleiſch⸗Fäſſer um den Preis 


unter den mir bek 
den Caution von 


m den Preis von 
Pöckelfleiſch ſammt Gebünde um den Preis von 
Eimer weißen Wein ſammt Gebünde um den Preis von. 


annten Bedingungen käuflich zu übernehmen, und 


Offerts⸗ Formulare: 


erkläre in Folge Ausſchreibung der Militär⸗Verpflegs⸗ Be⸗ 


ddto. 21. September 1866. 
fl. kr. ö. W. pr. Stück. 

e E „ N. ö. Zentner. 

„ „ „„ Mezen 

„ Sr „mein 
, ae E „Maß ſammt Faß 
m er „ „ Ctr. ſmt. Faß 
WEE „ Eimer ſamt Faß 


o. Eſſig⸗Fäſſer fl. Stück 


von EN reen e e 
hafte für dieſes Offert mit der beiliegen- 


N. N., Offerent 


Couverts Formulare: 
An die löbliche k. k. 


Approvisionirungs- Commission der Festu 


ng Krakau resp. Behandlungs - Commission 


zu 


Krakau. 


— ZA — 


Er ren... wd e ß ß ĩͤ | 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


RR - I x 5 
8 o 2 £ b d u 2 N S Kr, 7 u» RR; Pay d 3 
. > 2 5 ` mp H 3 ee ` Ke Se e = e "E 
REN, N DEF TH For a ET Ee: 9 ; 
5 Se * D 57 
5 KÉ Sr Ke: 2 


mn me eg mg song A, ann CH GO eweg EL 


Kb Bhuimi n SC es mg SÉ oe ez Sr = = SE 10 0 gue: 8 met 811 > eg 8 Si den Ei ena ms KC 

2 0 N RO RE d EE EE E af (gët OT r Der mp BETT tni 

Se e KENE 90 Ex 188 | ; dogs Torre Age Se Dar nnz n 81 
Er weg OM Bee 8 — 1 CEA Wien "mt 00 mine 80ER e un an mn au Dialer Ste 
re > = E / ee euer Ost 808 Ar 7 7325 debe bee, iE 28 ene CERS 

` ` magnindabtt mme) Das Seit ` Nast ` > OWN 196 ene rg SE? E d gie Deng 00 
SEH Immot nët mine "md: wi ei dnids® Autun f, 3%: ni N, Ani Op FCC Gëss — ET, Le HEUTE o ae 8 

nene emen see den fi A7 Ree E eeneg mmm 88 En De: SE 3% En E ant 0 x Ba: 

= mer u Arge Tun eee Ae 899 EBEN BEE ee a CH E BE 
se mmer nitt mëi (DE re % co ˙ ee nit SE — e — nan 1 g 
EES 5 mn os ud - ee E ee See? "mees FFF e eee, ee as 
=: E ieee ee a S EN en nr Rs 
Een nat rg nl Aue 1150 wem GN mim 110 ‚un wi S RE We 2 RS ee 

Sim dun arena Aug? ia mg ` EE EE | më rett CRT 29 ee 


"m we: Tao wën vm DH 10 eee km eer Er 


Sek Te S = Si Bar“ 5 = FS E 
E E 


W sie mëng eh 25 ER ‚oil SC GC? SC ug" E all in wie E deze deeg ip.) wor‘ God e 
ni u wee mm ege Se anna ie. va RO e wn KE E Ai Se ` — dm a mompmg Ze 
RE e © REED War 1208 2 Sg mus mt ei zën Adu aha am dat. Erem éi 
Humg CS Ei ai si ie‘ SS Bine STE a s CCC Tag andren 
up golt dem m omg nz ndnd 1 m ate "ag ant i rid id e k esoe KH äm mg än Dax gp. a Wie: , 
lain Zut oun age: "éiisnlat tt mt längste Am eee Sei? GH E : 
Mains ah. i e we eee aun Aen un Ace hn 220 A0 udn an zeen Thin ddt b Sad 5 aum 1 
2 ms SN SCH hend ES Wi ie. wi Zomm. Li Aiighr bin. bie Bist "mg gëlt m 1900; Kl * — mige rin iim 2D e e Zo de 
3 méi Sagt E ‚si Sc DO Mie, mo E bt EUR vim Bald KO Apm 
gue Zen mag 194 "get viteapaft A? 550 D 5 bu. mër BR | sy „% Suni out ce c ct am n g 
e srl in unnd ni 210 In 3, gun int ne als EE nan 09 i m dia zait patt ui game? 15 
e eee AIZ d num f ne bat AE 0 ee ass ed inan "iggcc) une, ble ann rec Manliansgün, ank 
aeg; un nofffimmo - gunstig nd ner Aan arrü 2th Side auß. Ei e „„ Sande oe ss sr min A 
HR a a ra eee nde watt uni ` de burn a GH vg ap ona, S 50 in „ash mad ‚ambihgse SR "ol f. 
„wont Aae Deaf urin KREE 29 Salat "ënger. Dier. "mm nd Vin 
5 nnd enn eniddte stadion, Zo eee dal Inn vin, ME Zog: bonn bfg mu ade we nsr munten 10 HR 130 bin Er 
deg dan Bu mt Ei Ne 95 mg Silb ps pur bp LN CCC 
a re Sb Bima, Ri ar 5 fee mm dug t, Ki Se oh aim Ae ei 


2 
mei omnes is m uge, wë Gu nien af Déi mp 2 d mg no, S 
ee ae ` ssrnlusad Gros? EE a 
e ap een arm Se dame hien fl re 11 wi än e E SE EECH La ve Re Te er ER. u ege 
` 2 90 * dÉ ud una mm Plang, Sr. er 7 c 
r ue nm n ST me ‚end met ur watbotbtiëe eme r E E ei 
wum A KN SS SE n a e e Hug. Sief mag mm Klstıhn rege me use Sie e Se e, ëch EE Së N 
2 = nge ei Zem Ee E re E KM mm / ec RE 
Se Es RE : 8 od * ds SS „a ` P * And 128 11 5 E ` “ S e sp £ EI Pe % 4 
ee a ae ` BOB an gil . E et nod get 1150 as Sand Apen Lene nie. ; „„ 5 
Ges Le, ar Ee E wb 2287 mag Sint md mn Janne tm Gfsbinägt `. . si Zeg 
en IR 88 mid S ar = > "on ae md mp ct d "mm fal letzt Sekt" Se, 
DES ES . ze x Ge bi EST A singt TEILE A. i 1321 Zeg ZE) 
8 SERIE i Sa N „ Bar Bil mag. are, = 


G mett 100 m fe GI KH SA dan dee 15 E EE EH Se ind E 
25 Ce ? 


"mo DD mi 
KE Se Kn 


2 "omg: and 


